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Halle, Sonntag den 2. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.M 178. 1863.

Deutſchland. auf eine ſchließliche Reviſion des Entwurfs durch eine Sachverſtändigen
Commiſſton abzielten.

Berlin, d. 31. Juli.
Dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtizrath Friedrich Auguſt
Tellemann zu Naumburg a. d. S. den Königlichen Kronen Orden
dritter Klaſſe zu verleihen.

Der „Staats Anzeiger“ berichtet. Heute Vormittag fand die
feierliche Beiſetzung der hohen Leiche Sr. Königl. Hoheit des Hochſe
ligen Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig von Preußen nach Maß
gabe des darüber erſchienenen Reglements in der hieſigen Domkirche
ſtatt. Nachdem des Kronprinzen Königliche Hoheit, Jhre Königlichen
Hoheiten die Prinzen Alexander und Georg als nächſte hohe Leidtra-
gende, die anderen hier anweſenden hohen Mitglieder des Königlichen
Hauſes und die zu der Feierlichkeit hier eingetroffenen höchſten Herr
ſchaften im Dom erſchienen waren und Platz genommen hatten be
gann der Gottesdienſt, indem der Chor das Lied „Jch habe nun den
Grund gefunden der meinen Anker ewig hält anſtimmte, worauf
der General Superintendent Hof- und Domprediger Dr. Hoffmann die
Begräbniß-Liturgie hielt der Sarg eingeſegnet und mit dem Liedvers:
„„Ach bleib mit Heiner Treue bei uns, mein Herr und Gott die
Feierlichkeit beſchloſſen würde.

Se. Maj. der König begiebt ſich Mitte Auguſt von Gaſtein nach
Baden Baden und beabſichtigt von dort am 25. Auguſt nach Berlin
zurückzukehren.

Se. königl. Hoheit der Kronprinz iſt geſtern Abend in Beglei
tung des Adjutanten Hauptmann v. Lucadou von Putbus hier einge
troffen kehrt aber ſchon heute Abend wieder dorthin zurück.

Aus der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung berichten hie
ſige Blätter? Der Magiſtrat überſandte 10 Exemplare des Programms
der heute (Freitag) ſtattfindenden feierlichen Beiſetzung der Leiche
des Prinzen Friedrich mit der Aufforderung, eine Deputation zu ernen
nen. Der Vorſitzende Hr. Veit ſchlug für dieſe Deputation die beiden
Vorſteher und außerdem acht Mitglieder vor. Stadtverordneter
Strieckfuß: Eine Deputation in irgend einer Weiſe zu ſenden, wi
derſpreche dem Beſchluſſe, den die Verſammlung vor kurzer Zeit gefaßt
habe. Die Verſammlung mußte ſich damals bewußt ſein, daß dieſer
Beſchluß für ſie ſchmerzliche Folgen haben würde wenn ſie ihn zur
Ausführung brächte; heute nun ſolle der Beſchluß gebrochen werden.
Das Herz möge wohl zur Abſendung der Deputation drängen aber
es dürfe nicht geſchehen wenn die Verſammlung dem Beſchluſſe treu
bleiben wolle. Dr. Veit: Der Beſchluß erſtrecke ſich wohl nur auf
Deputationen, die eine Meinungsäußerung der Verſammlung aus
drücken ſollen, nicht aber auf eine Deputation, wie die in Rede ſte
hende. Bei der Abſtimmung lehnte die Verſammlung die Abſendung
der Deputation mit 34 gegen 26 Stimmen ab. Eine vom
Stadtverordneten De ichert gemachte Bemerkung, daß es doch jedem
Stadtverordneten freiſtehe, an der Leichenfeier Theil zu nehmen, wurde
einer Discuſſion nicht weiter unterworfen weil die Verſammlung dar
über einen Beſchluß nicht faſſen könne.
Die über den Entwurf eines neuen Bergrechts für Preußen

eingeforderten Gutachten ſind nunmehr, einer Notiz der Zeitung „der
Berggeiſt zufolge, ſämmtlich eingegangen. Der Verfaſſer des Ent
wurfs, Oberbergrath Braſſert aus Bonn, ſoll nächſtens nach Berlin
zur Sichtung des eingegangenen Materials kommen. Sobald dies ge
ſchehen ſoll der Entwurf noch einmal in der fünften Abtheilung des
Handelsminiſteriums durchberathen und event. den Gutachten entſpre
chend geändert alsdann aber ohne Weiteres für die Vorlage bei den
Kammern vorbereitet werden. Man hofft noch im Laufe dieſes Jahres
die Arbeiten im Miniſterium zum Abſchluß zu bringen und den revidir
ten Entwurf bei Beginn der nächſten Landtagsſeſſion vorlegen zu kön
nen. Es wird nicht beabſichtigt, den Antraägen zu entſprechen, welche

Se. Majeſtät der König haben geruht: Der in Lauban erſcheinende Wöchentliche Anzeiger“ hat eine
Verwarnung erhalten. Ueber die Veranlaſſung zur Verwarnung
des „Niederſchl. Anz.“ erfährt die „Schleſ. Ztg.“ Folgendes Die Ex
pedition des Anzeigers wurde von einer hieſigen Buchhandlung erſucht,
der Nr. 75 des genannten Blattes einige hundert Subſcriptions- Ein
ladungen auf das bei Oswald Seehagen in Berlin erſcheinende Werk
„Die Männer des Volks in der Zeit deutſchen Elends 1805 bis 1813“
beilegen zu laſſen, was auch geſchah. Jn dem Jnhalte dieſer Sub
ſcriptions Einladung erblickt die Regierung in Liegnitz Aufreizung zum
Haſſe Beleidigung des Königs Friedrich Wilhelm UI. u. ſ. w. und
ertheilt dem Verleger des Niederſchleſiſchen Anzeigers, Hrn. Flemming,
eine Verwarnung, indem ſie jene Aufforderung, die bei Möſer in Ber
lin gedruckt iſt, als einen integrirenden Theil der Nr. 75 des Anzei
gers betrachtet, obgleich die erſtere keinerlei Vermerk darüber enthält.
Für den geſammten Büchhändler Verkehr erſcheint dieſe Anwendung
der Verordnung vom Juni d. J. von großer Wichtigkeit.

Jn Gumbinnen hat ſich ein Verein zur Verbreitung li
beraler Flugſchriften gebildet und die Verwaltung einem Aus
ſchuß übertragen, beſtehend aus den Herren Bück-Stannaitſchen, Bütt
lerMarienhöhe, FrentzelPerkallen, MarcusGumbinnen, MarcuſeGum
binnen, Reitenbach-Plicken, Stein Gumbinnen, welcher über die Geld
mittel des Vereins zu den Vereinsausgaben verfügt.

Wie man öfficiös meldet, werden die Einladungen der Zollver
ein s Regierungen zu den Verhandlungen über die Annahme des
franzöſiſchen Handels Vertrages in kürzeſter Zeit Seitens der preußi
ſchen Regierung erfolgen.

Der zwiſchen Preußen und Rußland beſtehende Poſtvertrag iſt,
wie die B. B.Z.“ meldet neuerdings gekündigt worden, um an die
Stelle deſſelben zwei beſondere Verträge treten zu laſſen den einen
zwiſchen Preußen und Rußland, den anderen zwiſchen Preußen und
Polen. Die Kündigungsfriſt läuft ein Jahr lang. Die Verhandlun
gen, mit denen beiderſeits Fachmänner betraut werden, ſollen, dem
Vernehmen nach, demnächſt hier gepflogen werden.

Wegen der ſchlechten Akuſtik des Saales der Abgeordneten wird,
wie die B. A. 3.“ meldet, der ſtatiſtiſche Congreß im Saale
des Herrenhauſes ſtattfinden. Zur Nachſchreibung der Reden ſind ſechs
Stenographen angenommen und es ſollen die ſo zur Veröffentlichung
gelangenden Verhandlungen im Staats Anzeiger“ erſcheinen. Die
Journaliſten Dribüne bleibt den Berichterſtattern der Zeitungen die
Zuhörer Tribüne den andern Zuhsrern vorbehalten.

Die badiſche Regierung hatte bei den Zollvereins Staaten vor
einiger Zeit den Vorſchlag gemacht, für jeden Geſchäfts Reiſenden all
gemeine Legitimations- Karten einzuführen, die, gleichwie die Paß
karten, keiner Viſtrung bedürften und im ganzen Zollvereins- Gebiete
Gültigkeit hätten. Auf der kürzlich geſchloſſenen General Zoll Conferenz
iſt die Sache zur näheren Beſprechung gelangt und darüber eine all
ſeitige Verſtändigung im Sinne des badiſchen Antrages erfolgt.

Sowohl in Paris als in London circulirt ſeit mehreren Tagen
an den Börſen ein Gerücht, das täglich beſtimmter auftritt, daß Ruß
land die Getreideausfuhr verboten habe. Bis jetzt fehlt noch jede Be

ſtätigung.Geſtern iſt eine Bundestagsſitzung abgehalten worden dage
gen ſoll die nächſte ausfallen wenn der däniſche Geſandte nicht eine
Mittheilung ſeiner Regierung bezüglich des jüngſten Beſchluſſes der
Bundesverſammlung in der ſchleswigholſteiniſchen Sache anzeigt. Daß
er eine ſolche Mittheilung in einer der nächſten Sitzungen machen will,
iſt Thatſache wenigſtens hat er ſich in dieſem Sinne bei dem Präſi
dialgeſandten geäußert. In der geſtrigen Sitzung brachten Oeſterreich
und Preußen zur offiziellen Anzeige, daß ſie den Bundesbeſchluß vom



9. d. in Kopenhagen am 17. notifizirt haben. Baiern erklärte ſich zur
theilweiſen Einführung des metriſchen Syſtems geneigt. Sonſt Vor
träge über die Frankfurter Bundesgarniſon Verhältniſſe, Rechnungs
vorlage über die Bundesfonds. Die in Dresden tagende Commiſ
ſion für Obligationenrecht hat ihre Sitzungen auf ſechs Wochen ſuspendirt.

Aus Wien ſchreibt man der „Schleſ. Ztg. am. 28. Juli habe
der Herzog von Grammont mit dem Grafen Rechberg eine
längere Unterredung gehabt, deren Gegenſtand die Antwortsnote war.
„Wie verlautet, will man von engliſcher, wie von franzöſiſcher Seite
in der Antwortsnote betonen, daß die ruſſiſchen Antworten den Cha
racter einer Jnſulte gehabt hätten und geeignet geweſen wären, ei
nen augenblicklichen Bruch herbeizuführen. Von ruſſiſcher Seite
giebt man ſich jetzt alle erdenkliche Mühe, um die ſchlechte Stimmung,
welche der Ton der Antwortsnoten hervorgerufen wieder zu verwi
ſchen, und verſichert man, daß Fürſt Gortſchakoff an die drei Geſand
ten eine nachträgliche Erklärung ſeiner Noten gelangen laſſen will, in
welcher die Zuſtimmung zu einer „Prüfung der ſechs Punkte ertheilt
werden ſoll. Hier traut man den Zuſicherungen nicht und hält ſie
nur für ein Mittel, um Zeit zu gewinnen. Jm Gegentheil wird die
Eventuglität eines Krieges ernſtlich ins Auge gefaßt und werden auch
die entſprechenden militairiſchen Vorkehrungen getroffen. Zu dieſen ge
hört eine Vermehrung der Armee um 30,000 Mann. Damit dieſe
Nachricht nicht in Zweifel gezogen werde, theile ich Jhnen im vorhin
ein mit, daß der Kriegsminiſter den betreffenden Referenten des Bud-
getausſchuſſes bereits von dieſer Thatſache in Kennthiß geſetzt hat.“

Hannover, d. 30. Juli. Die „Z. f. N“ ſchreibt: Die Wahl
mannswahlen zur Vorſynode ſcheinen nach den bishexigen Nachrichten
als eine beiſpielloſe Niederlage der hierarchiſchen Orthodoxie ſich
zu geſtalten. Von allen bisher bekannt gewordenen Wahlen iſt nur
eine auf einen Unentſchiedenen gefallen, an allen andern Orten war
die Majorität zerſchmetternd. Die orthodoxen Prediger, welche
hier ihre jährlichen Conferenzen zu halten pflegen, haben in dieſem
Jahre dem „St. Sonntagsb.“ zufolge faſt einmüthig folgende Sätze
angenommen „Die ſchwierige Lage, in welche viele unſrer Brüder,
die bei der Taufe der Abrenunciations oder Entſagungsformel ſich be
dienen, durch das Ausſchreiben des königlichen Conſtſtorii zu Hannover
vom 21. April d. J. gebracht ſind, veranlaßt uns zu dem Bekennt
niß, „daß ſie dieſe Formel nicht fallen laſſen dürfen auf Andringen
derer, welche dadurch ihre Abweichung von einem Glaubensſatze der
geſammten Kirche auf Erden bethätigen „daß ihr Nachgeben jetzt
einer Billigung des Zweifels an der Wahrhaftigkeit des göttlichen Wor
tes gleich zu achten ſei und daß ſie damit die Geltung der Heilswahr
heiten auch in ihrer Gemeinde in Frage ſtellen würden „daßz ſomit
ihr Beharren auf jener Formel nicht Eigenwille iſt, ſondern Treue ge
gen die Kirche, der ſie ihre Heiligthümer und den ganzen Umfang der
geoffenbarten Wahrheit zu wahren haben „daß wir mit Zeugniß
und Gebet zu ihnen ſtehen

Jtalien.
Das „„Movimento“ veröffentlicht einen Brief des Doctors Alba

neſe aus Caprera, vom 21. Juli, worin es heißt, die Wunde Gari
baldis ſei ſeit dem 11. vollſtändig vernarbt. Er könne ſchon ſeit neun
Tagen reiten und werde binnen zwei Monaten der Krücken entrathen
und mit bloßer Unterſtützung eines Stockes gehen können. Die Fuß
bewegungen gehen, Dank den kalten Douchen die Morgens und
Abends angewandt werden immer ungehemmter von Statten, und
wenn ſie auch die frühere Leichtigkeit kaum erlangen werden ſo wird
Garibaldi doch, ohne ernſtliche Beſchwerden gehen können. Doctor
Albaneſe gedenkt nunmehr Caprera um die Mitte des künftigen Mo
nvtes zu verlaſſen.

Jn der Capitanata nimmt das Brigantenweſen wieder zu.
Der durch ſeine rückſichtsloſe Energie bekannte Oberſt Fumel iſt nach
Calabrien gegen die Banden geſchickt worden. Sogar in der Nähe von
Neapel ſind 4 Capitaine der Nationalgarde ermordet worden.

Rußland und Polen.
Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird berichtet „Zu den 38 Jnſurgen

ten Chefs, welche in dem ſechsmonatlichen Kampfe von nicht weniger
als 156 Jnſurgentenführern noch gegenwärtig allein im Königreich aktiv
ſind und allen ruſſiſchen Siegesbülletins gegenüber in der That den
Ruſſen unaufhörlich viel zu ſchaffen machen, ſind in jüngſter Zeit noch
zwei hinzugetreten, nämlich Komski und Zambrow, welche ſich im Ra
dom ſchen an die Spitze der Polen geſtellt haben. Daß Taczanowski's
Reiterſchaar am 13. d. in der Nähe des Powizer See's gänzlich zer
ſprengt worden ſei, wie nach ruſſiſchen Berichten mehrere Zeitungen ge
meldet haben, hat ſich gar nicht beſtätigt, denn es hat dieſer Jnſurgen
führer ſchon am 22. d. wiederum mit den Ruſſen ein glückliches Ge
fecht beſtanden. Es iſt kaum glaublich, unter welchen Widerſprüchen
auch einige deutſche Zeitungen mit der „Poſ. Ztg.“ an der Spitze
in die ruſſiſche Siegestrompete blaſen. Ohne uns auf ſpezielle Anfüh
rung der thätigen Jnſurgenten Chefs einzulaſſen, wird in jüngſter Zeit
wieder in allen Gouvernements des Königreichs unter meiſt neuen,
zum Theil aus dem Auslande angekommenen Führern mit großer Ener
gie gekämpft, und Fürſt Gortſchakoff befindet ſich in einer argen Täu
ſchung, wenn derſelbe an eine baldige „Herſtellung der materiellen Ord
nung in Polen glaubt.“ Daß Rußland ſich übrigens auf einen gro
ßen Krieg gefaßt macht, dies beweiſen ja ſeine großen Rüſtungen, die
angekündigte große Rekrutirung, die freilich erſt in fünf Monaten ſtatt
finden wird, woraus denn auch hervorgeht daß es vor dem künftigen
Frühjahr nichts befürchtet und dem Notenwechſel einen hübſchen Zeit
raum noch anberaumt hat denn wie uns Reiſende verſichern, ſoll
auch Nikolajew großartig befeſtigt und die Beſatzung auf 15,000 Mann
erhöht werden. Nicht allein von Dünaburg bis Warſchau wird die

Eiſenbahn von ruſſiſchem Militär bewacht, ſondern daſſelbe geſchieht
jetzt auch an der Warſchau Wiener und an der Bromberger Eiſenbahn,
wodurch im Ganzen allein 40,000 Mann in Anſpruch genommen
werden.“

Der „Preſſe““ wird telegraphirt: Krakau, d. 28. Juli. Bei
Janow in Podlachien hat Zielinski am 19. zwei ruſſiſche Colonnen ge
ſchlagen die Ruſſen hatten 200, die Polen 70 Todte. Es wurde
eine Correſpondenz zwiſchen dem ruſſiſchen General Chrusczeff und dem
Commandirenden in Volhynien, General Koslanikoff, aufgefangen.
Chrusczeff verlangt Verſtärkungen und Koslanikoff antwortet, daß er
bei der Stärke des Aufſtandes in Volhynien (namentlich bei Luck, Ko
wel, Rowno) keine Truppen entbehren könne. Jn der Wojwodſchaft
Lublin wimmelt es von kleinen Jnſurgenten-Abtheilungen, welche Trans
porte und Depeſchen ergreifen und die Communicationen ſtören.

Mieroslawski verweilt noch in der Moldau und ſollte jüngſt in
Jsmail eintreffen, wo ſich die um Tultſcha operirenden Polen ver
ſammeln wollten. Auch in der Gegend von Wokuleſchti ſollen ſich in
den letzten Tagen Polen anſammeln, mit der Abſicht, nach Beſſarabien
einzubrechen.

Aus Kiew vom 13. Juli ſchreibt man der „Augsb. Allg. Ztg.
„„Soeben iſt die officielle Mittheilung an unſere Univerſität gelangt,
daß der neue Uſtaw (Reglement) der ruſſiſchen Univerſitäten die kaiſer
liche Beſtätigung erhalten hat. Derſelbe bietet eine bedeutend ver
mehrte Autonomie, eine bedeutende Vermehrung der Zahl der Kathe
der in allen Fakultäten und eine Verbeſſerung des Gehalts der Pro
feſſoren Um mehr als das Doppelte, ſo daß z. B. der ordentliche Pro
feſſor nun 3000 Rubel Silber beziehen wird. Dieſe Reform iſt von
der höchſten Bedeutung, indem ein kräftiges Aufblühen unſerer Uni
verſitäten den übrigen begonnenen rieſigen Reformen nur eine kräftige
Stütze bieten kann. Ueber die adminiſtrativen und gerichtlichen Re
formen des Reichs bringen die letzten Nummern der officiellen „Nordi
ſchen Poſt“ Artikel, die ein neues Vorrücken derſelben zu einem nicht
mehr fernen Ziel bekunden.“

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Englands Antwort auf die letzten Vor

ſchläge Frankreichs iſt noch nicht angekommen und wann ſie kommen
wird, läßt ſich, wie die France“ zu bedenken giebt, noch ganz und gar
nicht beſtimmen da das Cabinet von St. James augenblicklich nicht
vollzählig beiſammen ſei. Oeſterreichs Antwort dagegen erwartet die
„France von einem Augenblicke zum andern. Ueber die Ausdrücke
derſelben will ſie noch keine Andeutungen machen aber das glaubt ſie
ganz beſtimmt ſagen zu dürfen daß die drei Mächte vollſtändig einig
ſind und die Modificationen, denen der Entwurf der neuen Note an
Rußland unterzogen werden könnte, nur „reine Form“ ſein werden.

Amerika.
NewYork d. 18. Juli. Die Conſcriptions Tumulte ſind

faſt ganz unterdrückt. General Dix iſt an die Stelle des Generals
Wool getreten, und es iſt officiell bekannt gemacht worden, daß die
Regierung, wenn nöthig mit militairiſcher Hülfe, die Aushebung durch
führen werde. Die Parteiblätter führen eine heftige Fehde und be
ſchuldigen ſich gegenſeitig in den ſtärkſten Ausdrücken als die Anſtifter
der Unruhen. Die republikaniſche Preſſe ſtellt den Tumult in eine
Linie und in enge Verbindung mit der Rebellion der Südſtaaten, wäh
rend die demokratiſche Preſſe in den verhaßten Aushebungs Anordnun
gen die Urſache ſehen will. Wie die letztere, erklärt auch der Gouver
neur Seymour die Conſcription für verfaſſungswidrig. Die Ein
nahme von Port Hudſon wird vom General Banks jetzt officiell ge
meldet. Privat Nachrichten zufolge zählte die Beſatzung der Veſte
7000 Mann mit 35 Feldſtücken, 25 Belagerungsgeſchützen und 10,000
Armaturen. Der Richmonder „Enquirer“ nennt die Einnahme Vicks
burgs, den Rückzug Bragg's, das Mißlingen der Lee'ſchen Jnvaſion
und den feindlichen Angriff auf Charleſton die ſchwerſten Schläge,
welche die conföderirten Waffen ſeit dem Beginne des Krieges betroffen
hatten. Alle dienſtfähigen Bewohner des Südens, welche ſich weigern
die Waffen zu ergreifen, ſollen aus den Gränzen der Conföderation
verwieſen werden.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 30. Juli. Der Kaiſer reiſt morgen nach Gaſtein.

Nach der Preſſe wird den Kaiſer kein Miniſter begleiten
Wien d. 31. Juli. Die General Correſpondenz für Oeſter

reich vernimmt daß der Kaiſer auf der Reiſe nach Gaſtein von
ſeinem erſten General Adjutanten Grafen Crenneville und von
einem Flügel Adjutanten begleitet ſein und am Montag Abend wieder
in Wien eintreffen wird.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 31. Juli. Am 28. Juli fand auf dem Turn

platze unſeres Durn vereins Abends 8 Uhr in Gegenwart einer gro
ßen Anzahl von Mitgliedern des Vereins ſowie anderer Zuſchauer de
Entfaltung der neuen Fahne ſtatt. Zwei unſerer Vörturner, de
Herren Richter und Schneider mit der enthüllten alten und der noch
verhüllten neuen Fahne beſtiegen nebſt dem Bannerträger des Ver
eins, Hrn. Bretſchneider, ſowie dem zweiten Vorſitzenden des Turn
raths Profeſſor Winter, einen Sprungtiſch und nachdem die Ver
ſammlung ſich geordnet hatte leitete der Letztgenannte die Feierlichkeit
durch folgende Worte ein

Werthe Durngenoſſen Als vor faſt zwanzig Jahren unſere Fahne eingeweiht
wurde, geſchah dies mit der frohen Zuverſicht, daß unſer damals junger Verein fröh
lich gedeihen und kräftig erſtarken möge. Dieſe Hoffnung iſt in reichen Maße in Er
füllung gegangen unſer Verein kann ſich in jeder Hinſicht getroſt mit jedem andern
meſſen und ſtolz. auf die Fahne als Zeugin ſeiner Vergangenheit blicken Aber doch
erſchien bei den bevorſtehenden Ehrentagen unſeres Vereins neben den ſtolzen Erinne
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rungen an die Vergangenheit eine Berückſichtigung der Gegenwart, ein neuer Fahnen
ſchmuck erwünſcht. Und ſiehe da, gerade bei dieſer Gelegenheit hat ſich der gute Geiſt
in unſerm Vereine, ſowie der Gemeinſinn unſerer Mitbürger dem der Verein ſchon
ſo viel verdankt, von Neuem auf das Glänzendſte bewährk. Wir verdanken die neue
Fahne die ſich jetzt vor euern Augen entfaltet, zum größten Theile der Freigebigkeit
einer großen Anzahl der Mitglieder unſeres Vereins ſowie dem Turnen geneigter Be
wohner dieſer Stadt. Jhnen Allen ſei im Namen des Vereins aufrichtiger Dank
hierdurch dargebracht. Und ſo übergebe ich denn die neue Fahne dem langfährigen
Bannerträger unſeres Vereins mit dem innigen Wunſche daß der Verein wenn auch
ſie dereinſt unſcheinbar geworden ſein wird in gleichem Maße blühen und mit glei
cher Befriedigung auf ſeine Vergangenheit zurückblicken möge, als dies heute der
Fall iſt. Möge die neue Fahne recht oft bei freudigen Feſten glänzen möge ſie
recht ſelten berufen ſein, einen unſerer Genoſſen auf ſeinem letzten Wege zu begleiten,
möge ſie aber auch als Banner dienen um das ſich die Mitglieder des Vereins ſchaa
ren, wenn es gelten ſollte, zu beweiſen daß das Turnen vor Allem andern geſchickt
und kräftig macht, das theuere Vaterland in der Stunde der Gefahr zu ſchützen. Ein
dreifach Hoch dem Turnen und unſerm Vereine!

Nachdem der Jubel, welcher die neue Fahne begrüßt hatte, ſich
gelegt hatte, forderte der Bannerträger die Mitglieder des Vereins mit
kräftigen Worten auf, den Grundſätzen treu zu bleiben, deren Befol
gung der Verein ſeine Blüthe, ſeine hervorragende Stellung unter der
deutſchen Turnerſchaft verdankt, und ſchloß mit einem Hoch auf die
neue Fahne. Zum Schluß ordnete ſich die Mehrzahl der anweſenden
Mitglieder des Vereins zu einem Zuge, welcher unter Vorantritt der
Trommler mit der alten und neuen Fahne den ganzen Turnplatz und
das Jnnere der Halle umſchritt. Mögen die für das fernere Gedeihen
des Vereins ausgeſprochenen Wünſche in vollſtem Maße in Erfül
lung gehen!

DOresden, d. 31. Juli. Die dritte Verſammlung deutſcher
Turnlehrer, welche von 170 Mitgliedern aus allen Gegenden Deutſch
lands beſucht worden iſt, wurde geſtern Nachmittag 3 Uhr im Lokale
des Gewerbevereins bei Helbig an der Elbe durch Dr. Kloſſ aus Dres
den eröffnet, welcher die Verſammlung begrüßte und daran einen Vor
trag über die Stellung der heutigen Turnlehrer knüpfte, der erfreuliche
Thatſachen in Betreff der Entwickelung des Schulturnweſens in Deutſch
land hervorhob. Nach der darauf folgenden Wahl wurden die Herren
Dr. Friedländer aus Elbing und Dr. Kloſſ aus Dresden zu Vorſitzen
den, die Herren Kunad aus Dresden und Dr. Bach aus Lauban zu
Schriftführern ernannt. Die darauf folgende Debatte über einen Vor
trag des Realſchullehrers Dr. Vogeler aus Berlin: „Soll der Turn
unterricht in die Schulzeit verlegt werden oder nicht?“ brachte ſehr
intereſſante Auslaſſungen zu Tage, an denen ſich namentlich Vogelge
ſang aus Annaberg, Dr. Redderſen aus Bremen, Rödelius aus Bres-
lau, Hefer aus Wien, Kluge aus Berlin Privatdocent Dr. Schneider
aus Freiburg im Breisgau, Profeſſor Dr. Jäger aus Stuttgart u. A.
betheiligten wobei ſchließlich ein Votum des Dr. Wachtmannsdorff aus
Heidelberg zur Annahme kam das die hier einander gegenüber ſtehen
den Parteien des Vorturnerſyſtems und des Klaſſenturnens nach Spieß
befriedigte. Bei einem ſodann der neuerbauten Turnlehrerbildungsan
ſtalt auf dem Johannisplatze ſeitens der Turnlehrerverſammlung ge
widmeten Beſuche erfolgte nach einer Anſprache des Dr. Kloſſ eine
feierliche Enthüllung der daſelbſt angebrachtens Büſten der drei Haupt
vertreter des deutſchen Turnens, Gutsmuths, Jahn und Spieß, wor
auf eine genauere Beſichtigung der Details der Turnlehrerbildungsan
ſtalt erfolgte. Die Stimmen der hier anweſenden Turnlehrer gingen
dahin, daß die gedachte Turnanſtalt zur Zeit in Deutſchland die am
beſten eingerichtete ſei. Ein geſelliges Zuſammenſein der Turnlehrer
in der Wirthſchaft des Großen Gartens ſchloß den erſten Tag der Ver
ſammlung
Turnlehrer den Altſtädter Turnplatz. Derſelbe war feſtlich mit Fahnen
und Guirlanden geſchmückt. Der Vorſitzende des Turnraths, Profeſ
ſor Dr. Wigard, begrüßte die Gäſte zunächſt in einer Anſprache wor
auf ſodann Abtheilungen von Mädchen und Knaben Uebungen nach
den Klängen eines Militärmuſikchors ausführten. Vorher hatte eine
Verſammlung der Turnlehrer in Helbig's Reſtauration ſtattgefunden.

S Ein gewiſſer Georg E. zog in einigen Gegenden Frieſachs,
Villachs und den Umgebungen Klagenfurts herum, ſprach bei den
Bauern ein und ſagte den Frauen vor ein weiblicher Geiſt habe ihn
an einen Ort geführt (den Ort bezeichnet er verſchieden) und ihm eine
Steinplatte gezeigt, woraus eine bläuliche Flamme hervorglühe und
worunter ſich ein Schatz von 15,000 bis 80,000 Fl. Silber befinde
und ihm geſagt er (der Geiſt) werde erſt dann erlöſt, wenn Jemand
dieſen Schatz hebe, und zwar müſſe ſich früher eine Weibsperſon meh
rere Ruthenſtreiche geben laſſen zur Sühne weil er ſelbſt in ſeinem
Leben zu wenig Ruthenſtreiche erhalten und zu wenig gebüßt habe.
Ferner habe ihn der Geiſt bedeutet er ſolle nicht unterlaſſen Ruthen
ſtreiche zu geben, wenn er nach ſeinem Tode nicht ſelbſt wolle den
Schatz hüten und dabei ſitzen bis ihn Jemand erlöſe Durch derlei
Vorſpiegelungen gelang es dem E. wirklich, von mehrern Leuten von
Pächtern, Stubenmädchen Kellnerinnen Hubenbeſitzern der größern
Städte Kärnthens, Beträge von 10 bis 50 (in Summa 190 Fl.) her
auszulocken wobei er niemals unterließ, die gedachte Züchtigung zu
appliciren, welche gewöhnlich in 18 bis 30 Ruthenſtreichen beſtand.
Selbſt Männer ließen ſich von ihm auf ähnliche Weiſe bereden. Bei
der am 22. Juli in Klagenfurt vorgenommenen Schlußverhandlung
wurde E. zu 2 Jahren ſchwerem Kerker verurtheilt gegen welches
Urtheil er keine Berufung meldete. Da er ſchon in frühern Jahren
dieſem Erwerbszweige ſich zuwendete, hat er ſich den Namen „der
Weiberprügler“ erworben

Birmingham. Eine in England ſehr bekannte Seiltänze
rin, Frau Geneive, wegen ihrer Kühnheit und Geſchicktichkeit der weib
liche Blondin genannt, fand am 20. d. M. hier auf entſetzliche Weiſe
ihren Tod. Sie hatte das große Seil, an Händen und Füßzen mit
ſchweren Ketten gefeſſelt, beſtiegen und ihren Aufwärtsweg auch glück
lich vollführt, als beim Abwärtsſteigen das Seil zerriß und einen Au

Heute Vormittag 11 Uhr beſuchten die hier tagenden

t genblick ſpäter lag die kühne Frau als Leiche am Boden. Das Rück
grat war ihr gebrochen. Sie befand ſich im 6. Monat der Schwan
gerſchaft und hinterläßt hülfsbedürftig mehrere Kinder und einen grei
ſen Vater.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 20 Juli.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat theilt die Jahresrechnung der Sparkaſſe pro 1862 zur Prüfung

und event. Ertheilung der Decharge mit. Dieſelbe ergiebt:
Einnahme Tit. Ia. Eingelegte Kapitalien (auf 6550 Scheine) 220,208 Thlr.

v. Nicht erhobene kapitaliſirte Zinſen 2253 Thlr. 3 Pf. Tit. II a. Belegt geweſene
und wieder eingezogene Kapitalien 148,426 Thlr. 7. Sgr. Zinſen (von 429,963
Thlr. 7. Sgr. 11 Pf. Kapitalbetrag) i8,110 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. Tit. III. Jnsge
mein 88 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Hierzu Beſtand aus dem Jahre 1861 435 Thlr. 9Pf.
Summa 384,521 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Ausgabe Tit. I. Ausgeliehene Kapi
talien (in 28 Poſten) 189,414 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. Tit. II. Zurückgezahlte Einla
gen (auf 5186 Scheine) 172,791 Thlr. 14 Sgr. I Pf. Tit. III. Zinſenzahlung auf
die Einlagen (Reſt: 3713 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.) 9454 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. Tit. IV.
Verwaltungskoſten (Reſt 15 Thlr.) 834 Thlr. 14 Sgr. Hierzu Reſte aus dem Jahre
1861 2559 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Verbleibender Zinsreſt 200 Thlr. 25 Sgr. Sum
ma 375,055 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. CKaſſa Beſtand 9466 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf.

Das Vermögen der Sparkaſſe iſt in dieſem Jahre theils durch Zinsüberſchüſſe,
theils durch Coursgewinne um 4840 Thlr. 27 Sgr. Pf. geſtiegen und beträgt nun
im Ganzen 14,115 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. welche den Reſervefond der Kaſſe bilden.
Dabei ſind die vorhandenen Staatspapiere zum Tagescours, jedoch Keines über pari
gerechnet. Die Prüfung der Rechnung durch die Verſammlung hat zu Erinnerun
gen nicht Veranlaſſung gegeben und wird deswegen die Decharge ertheilt.

2) Hinſichtlich der Regulirung der Bürgerſteige vor den Häuſern Nr. 1 und 2 in
der Königsſtraße haben aus Anlaß des Beſchluſſes Her Stadtverordneten vom 22. v.
Mts. anderweit Verhandlungen ſtattgefunden. Nach dem Ergebniß derſelben glaubt
der Magiſtrat bei ſeinem frühern Antrage auf Bewilligung der zur Ausführung der
Pflaſterarbeiten und Vorlegung der Treppenſtufen erforderlichen Koſten im Betrage
von 54 Thlr. 13 Sgre 4 Pf. ſtehen bleiben zu müſſen und bittet unter Wiedervor
legung eder desfallſigen Verhandlungen dem gedachten Antrage nunmehr zu entſpre
chen. Die Verſammlung iſt mit der von der Baucommiſſion und dem Magiſtrat
vorgeſchlagenen Art der endlichen Abhülfe einverſtanden und bewilligt dazu die bean
tragten 54 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.

3) Anter Mittheilung der betreffenden Verhandlungen trägt der Magiſtrat darauf
an,, fich damit einverſtanden zu erklären daß die Expedition und Kaſſenführung des
Tageblatts unter den zwiſchen der Armendirektion und den Franckeſchen Stiftungen
vereinbarten Modalitäten der Buchhandlung des Waiſenhauſes übertragen werde.
Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden.

4) Nachdem es ſich als nothwendig herausgeſtellt hat, die Unterrichtsſtunden in
weiblichen Handarbeiten in der Volksſchüle zu vermehren, trägt der Magiſtrat im Ein
verſtändniß mit der Schulcommiſſion darauf an, nicht nur die Mehrkoſten für dieſes
Jahr mit 8 Thlr. nachträglich zu bewilligen, ſondern auch zu genehmigen daß in
den Etat pro 1864 12 Thlr. mehr aufgenommen werden. Seitens der Verſamm
lung wird dieſem Antrage entſprochen.

5) An Stelle des nach dreijähriger Wirkſamkeit ausſcheidenden Böttchermeiſters
See ig wird von der Verſammlung auf den Vorſchlag des Magiſtrats und der Ar
mendirektion der Lohgerbermeiſter Herrmann Krahmer zum Vorſitzenden der Rten
AxmenBezirkscommiſſion gewählt.

Sitzung am 30. Juli.
Vorſitzender Juſtizrath Fritſch.

1) Auf Antrag des Magiſtrats erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden,
daß der bisher Seitens des Leihamts an die Kämmerei zu leiſten geweſene Beitrag
von 50 Thlr. jährlich für Calculaturarbeiten, reſp. zur Beſoldung des ſtädtiſchen Cal
culators, dem jetzigen Umfange der bezüglichen Arbeiten entſprechend auf den Betrag
von 20 Thlr. jährlich feſtgeſetzt werde.

2) An Stelle der auf ihren Antrag ausſcheidenden Armenvorſteher Herren Kauf
mann Nathcke, Lohgerbermeiſter Krahmer, Böttchermeiſter Bratengeyer wer
den auf Vorſchlag der Armendirektien die Herren Rentier Niemann, Schmiedemei
ſter Mohs und Weißwaarenhändler Nietſchmann als Armenvorſteher gewählt

Bad Wittekind.
Nach der ſo eben ausgegebenen fünften Liſte der Kurgäſte des

Bades Wittekind war bis zum 31. Juli die Zahl der Parteien 370
und der zugehörigen Perſonen 780. Dadurch, daß ein Theil der Hei
lung Suchenden ſeine Kur beendet hat, iſt dem zu Anfange des Mo
nats hervortretenden Mangel an paſſenden und hequemen Wohnungen
in und unmittelbar bei dem Bade abgeholfen.

Benefiz für Herrn Otko.
Zum Benefiz für Herrn Otto wird am Montage die beliebte

Poſſe: „„Berlin wie es weint und lacht“ in Scene geſetzt werden.
Herr Otto iſt ein brauchbarer, fleißiger Schauſpieler, der aus mehr
als einem Grunde die Theilnahme des Publikums verdient. Möge
ſeine Beneſtzvorſtellung ihm ein recht erfreuliches pecunigires Reſultat
liefern

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
Verlosſungen. Cöln-CErefelder Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Verloo

ſung am 11. Juli. Zahlbar am 2. Jan. 1864. Kur und Neumärkiſche Pfandbriefe.
Gekündigt am 14. Juli zur Rückzahlung Weihnachten 1863. Einzuliefern bis I. Sep
tember. Kurheſſiſche 40 Thlr. Looſe. Prämienziehung am 1. Juli. Zahlbar am 2.
Jan. 1864. Badiſche 35 Fl. Looſe. Prämienziehung am 1. Juli. Zahlbar am 1.
Sctober. Großherzögliche Sachſen Weimariſche Staatsobligationen. Verlooſung am
25. Juni. Zahlbar am 2. Jan. 1864. 40 Norwegiſche Staatsanleihen von 1848
und 1851. Verlooſung am I. Juli. Zahlbar am 1. October. 59 Ruſſiſche An
leihe von 1798/1815 bei Hope Co. Verlooſung am 23. Juni. Zahlb. am I. Juli.

Dividenden. Magdeburg Leipziger Eiſenb. 17 Thlr. Kurfürſt Friedr. Wil
helmsNordbahn 3 Thlr. ZarskoeSeloEiſenb. pro I. Sem. 2 Rubel.

Konkurſe.
Partikulier Johann Karl Eckert in Berlin. Kaufmann Johann Theodor

Schmidt in Berlin. Nachlaß des am 19. Febr. 1862 zu Donndorf (Kreisger. Naum
burg a. S.) verſtorbenen Kreisthierarztes Andreas F. R. Auguſt Dominick.
Handlung Japp und Schmidt zu Hagen. Kaufmann Hermann Auguſt Hauß
ner, in Firma Hermann Haußner zu Plauen. Schneidermeiſter und Kaufmann
Hermann Kempinski zu Danzig. Tuchfabrikant Karl Friedrich Hermann Kloß
und Ernſt Jmmanuel Kloß zu Kamenz. Kaufmann Wilhelm von der Helm
zu Coblenz. Kaufmann L. J. Rive zu Tilſit. Handelsmann Karl Heinrich
Zedtler in Rochlitz. Strumpfwaarenfabrikant F. W. Langguth in Chemnitz

Nachlaß des Handelsmanns Hermann Taſche in Waldenburg (Königr. Sachſen



Nr. 12. Schmeerſtraße
Aus einem Konkurs- Geſchäfte iſt es mir gelungen eirce 2000

um bald damit zu räumen, verkaufe ſolche zur Hälfte des Koſtenpreiſes.
Jeder die nie wieder vorkommende Gelegenheit benutzen.
Stück um damit zu räumen. 200 Dtzd. Federwedel zum Abſtäuben, Otzd. 9 St.
Geſundheitshoſen Dtzd. 5 St. 13

12,000 Ellen ſeidened brikpreiſe.Nr. 12. ſeinen d

Auffallend billiger Ausverkauf

Bekanntmachungen.

Nr. 12. 12. 12.

Das größte

zum bekannten billigen Laden ſetzt
12. im Hauſe des Herrn Beilimg.

VigogneStrickwolle beſter Qualität billig zu Kaufen,
Strohhüte v. d. geringſten bis zu den

Nr. 12.
Bei jetzigem hohen Baumwollenpreis möge
feinſten ſowie Feldhüte von 2

160 Dtzd. Geſundheitsjacken.
e Lager amerikaniſcher Uhrfeder-Crinolinen, 5095 unter

Bänder, von 9 an die Elle bis zu den
J. Pergamenter in Hakie. Nr. 12.
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nen Beachtung

Sehr geehrter Herr!

men, daß ſie nicht mehr gehen konnte.
laßte die Frau,
tende Linderung ihres Leidens, welches nach
gewichen iſt.

meiner Frau gebrauchen zu laſſen c.
Marienwerder, den 21. April 1863.

Jhre herrliche Erfindung findet am hieſigen Orte immer mehr und mehr Aufnahme
und zwar hauptſächlich nach Bekanntwerden einer erfolgreichen Kur an einer Frau, die
von den hieſigen Aerzten bereits aufgegeben war.

Dieſe Frau (Madame Berendt) war ſieben Jahre (nach Ausſpruch der Aerzte) bruſt
leidend, müßte ſtundenlang huſten, hatte bedeutenden Auswurf, Bluthuſten, Fieber, über
haupt alle Erſcheinungen einer Schwindſüchtigen und war dadurch ſo von Kräften gekom

Die Dankſagung eines ähnlich Leidenden veran
Jhren Liqueur zu gebrauchen und fand ſie ſchon nach 14 Tagen bedeu

Dieſe ich möchte ſagen Wunderkur beſtimmt mich, Jhren Liqueur auch von

Dem R. F. Oaubitz'ſchen Kräuter-Liqueur (erfunden von dem Apotheker R.
F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19) zur Ehre geben wir Nachfolgendes zur allgemei

fortgeſetztem Gebrauche jetzt beinahe gänzlich

Ganz ergebenſt

Bajohr,
Ober-PoſtSekretär.

denen Kräuter- Liqueurs in
Allſtedt: Herr Gotthold Seudel.

Alsleben: Herr A. Schlegel.
hAlrtern: Herr Herm. Fuchs.
M lete Herr Aug. Haßler.
b
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe

h Drehna: Herr Th. Sachtler.
Evelleda: Herr C. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.ECoethen: Herr G. Buchheim.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher
Se J. S Neumüller.Droyſig: Herr G. Ludwig.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
HEisleben: Herr Ant. Wieſe.
Frankenhauſen: Herr Louis Voigt.
rreiburg: Herr C. Foerſter.
Gräfenhainichen Hr. H. F. Streubel.
h Gröbzig: Herr Alb. Püſchel.

Seldrungen: Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt: Herr F. W. Schroeter.

Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann.
Höhnſtedt: S Zeidler.

Jeſſen: Herr E. Krebs.
Kelbra: Herr E. Troebs.
Kemberg: Herr Rob. Bremme.
Köſen Herr F. A. Koch.

Halle a/S.
e

Autoriſtrte Niederlagen des von dem Apotheker N. F. Daubitz erfun

Das General Depöt
für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Lande.

Nerd. Randel.

Landsberg Herr T. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Lützen: Herr E. F. Weidling.
Mannsfeld: Herr F. Hohnſtein.
WMerſeburg: Herr C. H. Schulze sen.

S Sohn.
WMühlberg: Herr F. Vormann.
Nebra: Herr er e le tHerr S. Fickweiler.Naumburg Herr Louis Lehmann.
Oſterfels: Herr A. Kompiſch.

DOuerfurt: Herr H. Biener.
Roßleben: Herr Otto Berthold.
Sangerhauſen: Hr. F. W. Quenſel.
Schildan: Herr J. Petrick.
Schkölen: Herr Louis Boehme.
Schkeuditz: Herr W. Hecht.
Schlieben Herr Ant. Haufland.
Schmiedeberg: Hr. A. Booch Sohn.
Schönewalde: Herr W. Renner.
Schraplau: Herr F. C. Canigs.
Sömmerda: Herr Bernh. König.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Weißenfels Hr. C. F. Zimmermann.
Wettin: Herr G. W. Schade,
Wiehe: Herr C. A. Knorr.
Zeitz: Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Juni 1863.

e

e e

Her a hDas koſtenloſe Hefungsverfahren für Bäcker, Conditoren und
Hauswirthſchaften, bei welchem gar Keine Rere in Anwendung kommt (das alſo
nichts koſtet), iſt einfach und leicht, wirkt aber kräftiger und ſicherer, als jede flüſſige oder trockene
Hefe, und wird damit an Gewicht mehr, im Anſehen beſſeres und gleichzeitig geſünderes Back
werk erzielt als mit Hefe Wir garantiten das Verfahren und offeriren die Mittheilung deſſel
ben gegen franco Einſendung von 5 Thlr. Sehr günſtige Atteſte intelligenter Bäcker und Con
ditoren, welche das Verfahren in ihren Geſchäften eingeführt, ſind bei uns im Original einzu
ſehen und werden der Mittheilung in Abſchrift beigegeben.

Leipzig. Ruregu Cür Handlel, Gewerbe und Landwirthschaft.
Am 26. v. M. iſt ein kleiner ſchwarzer Stutz Beim Geſangfeſt in Zörbig ſind meh

hund, auf den Namen „Stutz“ hörend, ent
laufen. Der Wiederbringer erhält eine ange
meſſene Belohnung.

Niemberg, d. 1. Auguſt 1863.

rere Regenſchirme vertauſcht und abhanden ge
kommen. Betreffende Anzeigen ſind bei mir
eingegangen und ich bin zur Ausgleichung be
reit. Geſucht werden noch ein ſchwarz ſeidener

E. Reif.
Zur Beſorgung ſchriftl. Arbeiten u. Beauf

ſichtigung des Perſonals wird ein umſichtiger,
ſicherer Mann dauernd zu engagiren geſucht.
Auftrag: L. F. W. Körner, Kaufm.
Berlin, Luckauer Str. 12.v

und grünbaumwollener Schirm.
Albert Müller,

G.-Pr. des Saalſängerbundes.

Jch wohne jetzt im Hauſe des Hrn.
Bäckermeiſter Jung in Cönnern

A. Schubert, Thierarzt.
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein zuverläſſiger Feldhüter wird
geſücht auf dem Gute Nr. 10 in
Schletta u bei Halle.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 2. Auguſt

früh und Nachmittag
Concert

E. John,
Stadtmuſikdirector

Giebichenſtein!
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 2. d. M.

ladet hiermit freundlichſt ein Gummel:
Bad Neu Ragoczt bei Brachwit.
Dienstag als den 4. Auguſt Concert. Es

laden hierzu freundlichſt ein die Berg Haut-
boiſten von Oslau. Anfang 3 Uhr.

Sängerhund a. d. Saale.
Die ehrenvolle und gaſtfreundliche Aufnahme

unſres Bundes Seitens der Bewohner 36r-
big's am 26. Juli, ſo wie der eben ſo reiche
als geſchmackvolle Feſtſchmuck der Stadt ge
ſchaffen von den Frauen und Töchtern derſelben,
insbeſondere aber die aufopfernde Thätigkeit des
Lokal-Comités, legen uns die angenehme Pflicht
auf, für dies Alles, im Namen unſres
Bundes, unſern wärmſten Dank hiermit aus-
zuüſprechen. Die Chronik unſres Bundes iſt um
ein ſchönes Blatt reicher geworden.

Der Bundes- Vorſtand.
Meinem liebevollen und freundlichen Wirth,

Herrn Schloſſermeiſter Böttcher und deſſen
Familie in Zörbig ein donnerndes Hoch und
herzlichen Dank für die ausgezeichnete Auf
nahme beim Sängerfeſt.

Ein Liedertäfler aus Halle.
Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 2. Auguſt Nachmittag 2 Uhr

Vortrag von Uhlich aus Magdeburg in
der gr. Ulrichsſtraße Nr. 6.

Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde
werden gebeten, die früher vertheilten Lieder
mitzubringen. Der Vorſtand.

I. I. T. L B. pr.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach langen Leiden entſchlief heute Morgen

9 Uhr ruhig und ſanft
der Poſthalter Auguſt Schmidt.

Dieſe Trauerkunde widmen Freunden und
Bekannten die Hinterbliebenen.

Bitterfeld, den 31. Juli 1863.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr endete ein ſanfter
Tod das vielbewegte Leben unſres guten Gat
ten, Vaters, Schwieger und Großvaters, des
früheren Gutsbeſitzers J. Ch. Wege, in
ſeinem 80. Lebensjahre Dies zeigen Freunden
und Bekannten an

die trauernden Hinterbliebenen.
Nietleben, den 31. Juli 1863.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ruhig und

ſanft Fräulein Adolphine Ernſt, was ich
Verwandten und Bekannten hiermit zur An
zeige bringe

Schloß Querfurt, den 31. Juli 1863.
Der Oberamtmann Kunckell.

e



Erſte Beilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 2. Auguſt 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. vom 31. Juli.Berliner Börſe
Eiſenbahn Aetien 3f. Brief. Geld. jAusländiſche Eiſenbahn-Stammacetien,

Fonds Courſe. Dir Berlin Hamburger 4 100 99, Div.gf. Brief. Geld. Stamm-Act. 1862. gf. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 4 1862. gf. Brief. Geld
Freiwillige Anleihe T 10175 1012 achenDüſſeld. 3 93 Berlin -Potsdam Mag Amſterdam Rot

taats-Anl. von 1859 5 1067/, 1062 Aachen Maſtrichter 35 34 deburger Lit. A. 4 097 h l terdam 6 4 106
do. 1854, 1855, 1857 4/, 102 1015 Berg. Märk. I. A. 6 109 108 do. Lit. B. 4 97 97 Ludwi sh Be b 9 4 142von 1850 c Berlin Anhalter Se 152 1651 do Lit. G. (962 96 Man en. ado. von 1859 4 102 101 Perlin Anhalter 2 2 2 do. Lit. C. Mainz Ludwigsh.do. von 1856 102 101 an an nger 6 122 r r u e a 126do. von 1850 u. 1852 4909 989 Berlin Potsdam o. Serie Mecklenburger 2 70 699do. von 1853 499 98 Magdeburger T 190 do. III. Serie 95 Hrdb. (Ft Wih é64 63
do. von 1862 98 98 Berlin Stektiner T 1352 Ser. v. St. gar. Am 1012 101, Heſtr. g. Staatsb 5 5 114 113

Staatsſchuldſcheine 3 910905 r s s 13674 13577 h I Oeſtr. ſol. StaatsPrämien Anleihe von nitz Freiburger F. s 135 ger bahn Lomb. 8 146 14571855 a 100 130 Brieg Reiſſe 94 (Glln Crefelder Ah Ruſſiſche Eiſenb. i o oKur u. Ken etiſche m n rer 125 188 ln Mindener e en 110
Schuldverſchretbungen 3 Magdeb. Halberſt. 289 288 II. a e n A uslaändiſche Prioritäts Actien

OderDeichbauOblig. 4 101 Mägdeb. -Leipziger 17 o. de isla Prioritäts ien.Serl. Stadt Sblig e i neres e e e l en en tdo do 90 Münſter Hammer 4 S o. o her uSchuldrerſchreibung der ederſchi. Bitt. 87 do. V. Euiſſen n 93 P7ſter. frang. Staatsb. 3 275 274
Der Kaufmannſchaft l1047), Niederſchl. Zweigb. 2 65 Magdeburg Halberſt. 41, 103 ſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 262 261

Oberſch. Tit. A. e 100 100 Moskau Rfäſan 5 88 87und G. 102 8 159 158 Niederſcht. Märkiſche 4 9897 JnländiPfandbriefe. Oberſchl. Lit. B. on z do. Conv. 4 98 97 e h e rKur u. Neumärkiſche 32/2 91 91 Oppeln-Tarnow. 2 86 655 do. do. III. Serie 96 96 Danziger Privatbank 102 1011d o. 101 ſRheiniſche 1625 101 do. IV. Serie Ah 101 gönigeberg. Privatbank 1
Oſtpreußiſche do. (Stamm. Pr. Lied -Zweigb. Lt. C. 5 101 Magdeburger do. 92 91

de e r 27 26 Ober-Schleſ. n Üpfener do eßommerſche 3 RuhrortCrefeld. do. it. B. 87 Werl. Hand. Geſellſchaft t td 4 101 101 Kr. Slceiger 4 100 99 do. e See 180Poſenſche S S S e 6 3 ies 105 d W p. J de Schleſ. Bank Verein 4 102de 3 üringer 72 128 o. it. E. 3 84 84 PPommerſche Ritterſch B. 4 97 Sd. neue l Wilh (CoſelOd.) 57 66 de it, II preuß. ren 4 109 108
Schleſiſche 3 95 do. (Stamm) Pr. 4 4 98 Pr. Wilh. (St.Vohw.) do. do. Certif. A. 102
e e e e e e e avene Induſtrie Aetten.Weſtpreußiſche 3 4 Rheiniſche S ß ekren.t e 4 97 97 do. vom Staat gar. Hoerder Hüttenwerk 5 104 103

do nen e Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. II. Emiſſton von Minerve 5 31 ewerden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. 1858 und 1860 100 99 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 1032 102

Ken tenbrtefe 38 do. von 1862 4 160. 99 eſſäuer Kont. Gasen t Priortt. Oblig. o. vom Staat gar. 4 101 Ausländiſche Fonds5 91 n t in S 4Se e t e n e e e 92 u We vom Staat n W o rege Bank 4 74mmerſche o. Enmiſſio m garantirte Bremer Bank 2Poſenſche Art 97 do u. Em ſion Ah 100 z do. do. II. Emiſſ. a 1002 100 Eeharger Ereditbank 7 W
Preußiſche 22, Was Aachen Maſtrichter 170 Ruhrort -Crefelder Kr. Darmſtädter Bank 4 Hat 93e v do. I. Emiſſion 5. 72 Bladbacher e Seſſauer KreritSee ſſeg e 8 100 Berg. Märkiſche conv. Ah o do. II. Serie do. Landesbank 33 32Schleſtſche n do. II. Serie conv. 4 100 do. III. Serte a 100 Genfer Creditbank 4 58 57Pr. BankAntheilſchein e es do. III. Serie vom Stargard Poſen GGerger Bank 4 1100 STriedrichsd or S e Staate 3 gar. 3 83 82 do. II. Emiſſton 45 Gothaer Privatbank 4 91Gold Kronen e do. do. Tit. B. 3 83 82 II. Emiſſton A. annoverſche Bank 1007, 997And. Goldmünzen à 5 e 2 Se 3 o S e re m a 992 e n so. Serie 2 e I. Serie Puxemburger Bankdo. Düſſ.Elbfd. Pr. S S conv. 99 Meininger Creditbank 4 96

e e do do. Serie S o. IV. Serie 4 101 Norddeutſche Bank 4 5 Sber a do. (Dortm. Soeſt) e Wilh. (CoſelHderbg. 92 ren wer Eredit 5
do. do. II. Serie 4 100 do. III. Einiſftön 45 97 Whüring. Bank 69 68

Berlin Anhalter 4 100 Weimar. Bank 490Berlin Anhalter 4 100 Oeſterr. Metall.. 5 67 66Oeſterr. Credit 84 à a gem.
91 gem.

Die Börſe war noch mit der Regulirung beſchäftigt, welche große Dimenſtonen annahmen doch wurden nur noch öſterreichiſche Credit Ackien und Loo
alle übrigen Effekten blieben ſtill die anfangs matte Haltung befeſtigte ſich ſpäter preußiſche Fonds waren feſt bei mäßigem Verkehr.

Darmſtädter Zettelbank [4] 1021 B.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 89 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21, bz.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 113
[4] 361 B. Gold und Papiergeld-

Oeſterr, Nafional- Anleihe 72 à gem.

G. Hamburger Vereinsbank [4] 103/, G.

Oeſterr. neueſte Looſe 90 à gem. Neue Ruſſ. Engl. 5proz. Anleihe 909 à

ſe ſtark gehandelt,

Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
Halle, den 1. Auguſt.

Jn Folge der im vollen Gange befindlichen Erndte
Arbeiten die vom beſten Wetter begünſtigt werden, blieb
der Verkehr auf hieſigem Markte ſowohl im Getreide, als
Oelſaaten beſchränkt. Die Preiſe erlitten theilweis einen
kleinen Rückgang davon Roggen durch ſtärkeres Angebot
der pr. Eiſenbahn herangekommenen Partieen vorzugsweiſe
betroffen ward. Neuer Roggen aus hieſiger Umgebung
kommt oft noch feucht vor, dagegen die Proben von neuer
Gerſte recht ſchöne Qualité zeigen. Weizen unverändert
66 69, 70 Roggen alter 48 52 neuer 46
52 nach Beſchaffenheit und Gewicht, Gerſte 36— 38
am heutigen Markte bezahlt. Oel mußte bei größerm
Angebot und faſt ruhendem Abzug nach Auswarts im
Preiſe weſentlich nachgeben, ſolches wurde 13 erlaſ
ſen, 13 reell angeboten. Rapps auch weichend bleibt
92 Forderung, 90 91 nach Gewicht bezahlt.
Kartoffelſpiritus fehlt, Rüben 158 ohne eſchäft.

Magdeburg den 31. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferNordhauſen, den 31. Juli.
Weizen 2 12 bis 2 25
Rog en 2 2 eGetſte e 15 r 25

Hafer eRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 31. Jult.
Weizen loco 58 72 4 nach Qualität.
Roggen loco neuer 49 ab Bahn u. 50 frei

Haus bez. 80 81pfünd. 47 ab Bahn u. Kahn
bez. ſchwimm. im Kanal 1 Ladung 82-83pfd. 47
bez. pr. Juli 47 bez. Juli Aug. u. Aug.Sept. 47 h bez. u. G. e Br. Sept. Oct. i

bez. u. Br. G. Oct. Novbr. 479
bez. u. G., Br. Nov. Debrc. 47

bez., Frühf. 47 47 bez.

Gerſte, große u. kleine 33——39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24 26 weiß pommerſcher 26 ab

Bahn bez. Lieferung pr. Juli 259 26 bez.
Julf Aug. 25/, bez., Aug. Sept. 25 bez., Sept.
Oct. 25 bez. Frühf. 25 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49650
Winterraps 92——95 e.
Winterrübſen 90-94
Rüböl loco 13 Br. Jult u. Juli Aug. 12

bez. Aug. Sept. 1222 bez. Septbr. Octbr.,
Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 122 l bez. u. G.
235 Br, April Mai 13--12 bez.

Leinöl fehlt.
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Jult,

Juli Aug. u. Aug. Sept. I6 16 bez. Br. u. G.,
Sept. Oct. 167 bez. u. Br. G., Octbr.
Nov. 16 bez. u. G., Br. Nov. Dec. 16

16 bez. u. Br. 16 G. April Mai 16
bez.

Weizen ohne Handel. Roggen effektiv iſt reichhaltig
angeboten findet aber ſchwer Unterkommen. Termine ver
kehrten heute in matter Haltung und mußten die Preiſe trotz
wenig dringlicher Offerten für alle Sichten etwas ermäßigt
werden, dennoch blieb das Geſchäft gering, gek. 2000 Etr.
Hafer, Juli ſchwankend, ſonſt unverändert, gekünd. 3000
Ctr. Rübdl blieb auch heute in matter Stimmung, doch
haben die Preiſe neuerdings nicht nachgegeben da der
Verkehr ſehr beſchränkt blieb. Spiritus in Erwartung
einer bevorſtehenden gung etwas mehr angeboten und
demzufolge billiger erlaſſen bei ziemlich regem Handel.
Schluß matt gek. 50,000 Quart.

Breslau, d. 31. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les I5il bez. Weizen, weißer 75--85 gelber
7483 J. e b Gerſte 36—42Hafer 29 34

Stettin, d. 31. Jult. Weizen 67—-69, Juli Aug.
70 bez. Aug. Sept. do., Sept. Oct. 71 bez. Oct.
Novbr. 701 bez. Frühj. 70 G. Roggen 45 46
Juli Aug. 46 Br., Sept. Oct. 47 bez. Ock. Nov.

77 Br. Frühſahr 47 bez. u. Br. Räbol 12 Br.
Sept. Het. 127 Br. G. Octbr. Novbr. 127, Br.

Spiritus loco 18 Juli Aug. 157,

d lter 1516 G.

Hamburg d. 31. Jult. Weizen und R
unverändert bei geringem Locogeſchaft.

277 Br. Oct. 27 Mai 277,.

i bez. Aug. Sept.
ben gruht. 109.

oggen ganOel loco u. Ang

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 1. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
a an v Unterpegel

am 30. Ju ends T Fuß Zollam 31. Juli Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Juli Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll unter 0

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 31. Juli Mittags: 2 Ellen 6 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll auf
den II. December 1863

von Vormittags 10 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle das, dem Ziegelbrenner
Friedrich Lehmann und Ehefrau Emilie
geborne Brechling zu Loch witz gehörige, im
Hypothekenbuche von Lochwitz Band l. Nr. 7,
fol. 73 eingetragene Wohnhaus nebſt Ziegel
ſcheune, Brennofen, Neben- und Wirthſchafts
Gebäuden und Zubehör, ſowie das um dieſelbe
herum gelegene, in Garten und Acker beſtehende,
einſchließlich des Grund und Bodens der Ge



bäude 527, Morgen betragende Areal auch die
dazu wegen der ausſtehenden Ziegelerde und
ſonſt als Acker benutzten 6 Morgen 143 DRuthen
Planſtück Nr. 24 und 3 Morgen 42 Ruthen
Planſtück Nr. 38 Lochwitzer Flurkarte, worüber
die gerichtlich aufgenommene, in der Regiſtratur
nebſt Hypothekenſchein einzuſehende Ertragstaxe
auf 9415 26 3 nach Abzug der Ab-
gaben ausgefallen iſt, in nothwendiger Subha
ſtation verkauft werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen beim Gericht zu melden.

Gerbſtedt, den 3. Mai 1863.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſton. L

Subhaſtations-Patent.
Ausgeklagter Schulden halber wird die von

dem Reſtaurateur Auguſt Schreiber durch S
den Kaufcontract vom 1. Juli 1862 erworbene,
jetzt im Beſitz des Reſtaurateurs Wilhelm
Auguſtin befindliche, auf dem Eiſenbahnhofe
bei Coswig, jetzt Friedrichsſtraße Nr. 4 bele
gene Reſtauration mit dabei befindlichem Saal,
Garten, Kegelbahn und übrigen Gebäuden, ins
beſondere auch mit dem zwiſchen dem Saale
und dem Garten des Töpfermeiſters Feuer
heerd belegenen Dreieck Gartenfläche, zuſam-
men auf 6215 Cour. gerichtlich abgeſchätzt,
zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
geſtellt. Zu dem Ende iſt

Freitag den A. September d. J.
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster
mine anberaumt und werden beſitz- und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr an hieſiger Ge
richtsſtelle zu erſcheinen nach Eröffaung der
Verkaufsbedingungen ihre Gebote zu thun, und
auf das Meiſtgebot, nach Vorſchrift des Sub
haſtationsediects, Mittags 12 Uhr den Zuſchlag
oder ſonſtige Reſolution zu erwarten

Coswig, den 5. Juni 1863.
Herzogl. Anhalt

re geri -Commiſſion.
etri.

Guts- Verkauf.
Ein arrondirtes Gut von eirca 500 preußzi

ſchen Morgen Feld und Wieſen, in reizend frucht
barer Lage Bayerns, theils katholiſch und theils
proteſtantiſch, unmittelbar an einer frequenten
Bahnſtation Schloß mit Park, nebſt ſchönen,
maſſiven Oeconomiegebäuden, vermittelſt Bahn
theils 10 Minuten und 1 Stunden von
großen, lebhaften Städten entfernt, iſt Familien
Verhältniſſen wegen preiswürdig zu verkaufen
und kann ſofort mit Jnventar übergeben und
die Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen
bleiben. Franco Anfragen unter Nr. 9268 be
ſorgt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Mein in Schafſtädt belegenes, von meiner
Schweſter der Wittwe Koch daſelbſt ererbtes,
noch in gutem Zuſtande befindliches Haus zu
jedem Geſchäft paſſend, nebſt Hof, Stallung
und Hausplan beabſichtige ich

am 16. Auguſt e.
von Nachmittags 3 Uhr ab
im gedachten Hauſe an den Beſtbietenden zu
verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Be
merken einlade, daß 1000 Kaufgelder ſtehen
bleiben können.

Querfurt, den 24. Juli 1863
Wittwe Fritzſche.

Gunano(aus dem Depöt der Herren Mutzenbecher
Söhne in Hamburg) empfehle ich den Her
ren Oekonomen zur Rapsbeſtellung in be
liebigem Quantum

Stumsdorf, d. 1. Auguſt 1863.
A. Friedrich.

Friſchen Freyburger Cement verkau
fen in Tonnen und ausgewogenJ. G. Mann S Söhne.

Giano- Verkauf.Um mit dem noch vorräthigen Gnano zu
räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr
G mit 10 Rabatt.Guano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35

r 7Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
J Während des Leipziger Turnfeſtes, und zwar am 3. und A. Auguſt e.

w werden wir des Morgens um 6 Uhr einen Extra Perſonenzug von hier nach Leip
zig ablaſſen, der zurückkehrend, von dort um 11 Uhr Abends abgeht und in bei

den Richtungen auf allen Stationen zwiſchen hier und Leipzig anhält.
Zu dieſen Zügen verkaufen wir Billets für den einfachen Fahrpreis, die Diejenigen, welche

ſie zur Hinreiſe benutzt haben, auch zur Rückfahrt am Tage der Hinreiſe berechtigen. Dieſe
Billets werden deshalb mit einem Stempel:

„Gültig zur Hin- und Herfahrt“
verſehen

Freigepäck wird nicht gewährt.
Magdeburg, den 24. Juli 1863.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

h e ä ä eI. W ehber“s Photographisches Atelier,
Barfüsserstrasse Nr. 16, Sauf's Vollstäncigste neu eingerichtet,

S em fehlt sich mit der Versicherung ſtreng reelster Bedienung
e

O. SWMannin-Balsamm-Seffe,
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför-
derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren

Medaille gekrönt, iſt zu haben bei Laage G Co. Herrenſtraße 11, und
W. Messe, Schmeerſtraße 36.

S
S
S
2

W S

WVuauuunn er nse.
Indem wir hiermit unſere analyſirten und vorzüglichen WReres- W einme in empfehlende

Erinnerung bringen zeigen wir ferner ergebenſt an, daß wir bei den Herren

Kersten Dellmann in alle aS.
ein Flaſchen Depöt unſerer echten Keres Weine errichteten und daß genannte
Herren zu unſeren Original Preiſen verkaufen werden.

Selt Lutter,Cöln im Juli 1863

r Weinhandlung.Kheiniſche Maitrankeſſenz, zur Bereitung von 6 Flaſchen i l. zKönigs Waſch und Vadeputver à Shachtet e e
Depilatofre, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man ſelbiges nicht wünſcht,

zu vertreiben à Fl. 15
Praktiſches Naſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel 3
Bau de abarraqgue. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus

Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen.
Wanzentod, à Fl. 10 Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.

Zu haben bei Carl Harimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Neu construirte Amerikanisehe Fleischschneide- Ilaschinen,
welche im Stande ſind pro Stunde 60 70 80 90 200 fein eſchnittenes Flei uliefern empfiehlt von 12 an den Herren e e e
Kanten, Gastgebern, Restauratenren, ſo wie zum Privat Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Moegen.

e

e
r

Bähimraschimen
zu jeder beliebigen Nadelarbeit einpfehle ünter Garantie; auch stehe ich bereit, den
Unbemittelten deren Anschaffimg zu erleichtern,

Joh. Joseph Voegen, Mchamker,
Miühlpforte Nr. 5.

Für TurnerJn einer lebhaften Stadt in guter Lage
ſteht ein Backhaus aus freier Hand (Preis
1200 zu verkaufen. Ernſtliche Käufer Feine Filzhüte à I
wollen ſich deshalb an den Agent Sattler Feldhüte in Filz und Stroh 4 15
in Delitzſch wenden. bei G. Pahl, Schmeerſtraße 40.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu [78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 2. Auguſt 1863.

Großbritannien und Jrland. ſelbſt gedient, geſchlagen nnd verwundet worden und habe ſein Heil
London, den 29. Juli. So wäre denn die parlamentariſche ia der Flucht ſuchen müſſen mühſam habe er ſich bis hieher nach

Seſſion zu Ende. Sie iſt verlaufen, wie wir bei deren Beginn vor Frankfurt geſchleppt, jetzt abee aller Mittel baar, hoffe er, bei der po
hergeſagt hatten ohne daß die Dppoſttion irgend einen ernſthafteg enfreundlichen Geſtnnung Frankfurts, hier einige Unterſtützung zu fin
Verſuch gemacht hätte, die Regierung zu ſtürzen, und ohne daß dieſe den. Er fand dieſe auch wirklich. Aber wer war der jetzt von der
durch weitgreifende innere Maßregeln zu einem derartigen Verſuche Behörde entlarvte angebliche Pole? Ein Schloſſergeſelle aus Eberſtadt,
herausgefordert hätte. Was im Jnnern reformirt wurde, iſt größten der nun hinter Schloß und Riegel über ſeine Betrügerei nachzudenken

theils localer Natur und hat mit Partei Tendenzen wenig zu ſchaffen. Gelegenheit hat.
In der auswärtigen Politik aber war Earl Ruſſell, oder richtiger, Lord New Hork. (Amerikaniſche Rabuliſterei.) Ein jun
Palmerſton, unbeſchränkter Herr im Hauſe. Sein Anſehen hat ſich Dockör entführt eine ſtebzehnjährige Patientin und heirathet ſie.
underbar gehoben Freund und Feind vbeugten ſich dem merkwürdigen Bis dahin iſt das Abenteuer nicht gerade ausſchließlich amerikaniſch.
Tact, mit welchem dieſer verſtandeskräftige Greis die Verhandlungen Allein etwas ſpäter bringen die troſtloſen Eltern der Entführten her
des Hauſes zu leiten verſteht. Trotz ſeines Einfluſſes, der größer iſt, aus, daß der Räuber jhres Kindes zur Zeit der Heirath bereits ver
als ihn je ein Miniſter vor ihm beſeſſen, wird er in neueſter Zeit ſelbſt mählt war. Sie klagen um von dem Bigamiſten folgende Vertheidi
von ſeinen früheren Gegnern mit unverhohlener Verehrung behandelt. gung zu hören Als ich Jhre Tochter heirathete, war ich, es iſt aller
Man leſe die Debatten der letzten Monate von Anfang bis zu Ende dings wahr, mit einer Frau vermählt, die ſeitdem geſtorben iſt. Allein
durch, und man wird finden, daß, wenn immer die auswärtige Poli als ich dieſe geheirathet, war ich bereits früher mit einer andern ver
tik der Regierung tadelnden Erbrterungen unterzogen wurde, ſei es mählt, die gleichfalls inzwiſchen verſtorben iſt. Meine zweite Ehe war
durch Oppontions Führer, wie Derby und Disraeli, oder durch unab alſo null und nichtig, und begründete alſo keine Bigami bezüglich
haängige Mitglieder, wie Horsmann und Roebuck, dem Premier perſön Ihrer Sochter und da keine meiner früheren Weiber mich überlebt, ſo
lich dabei jederzeit die allergrößten Complimente gemacht wurden. Will kann überhaupt gar keine Verfolgung gegen mich ſtattfinden. Dieſe
einer das Miniſterium loben, ſo lobt er den Premier als deſſen Kern Argumente waren allerdings ganz amerikaniſch. Auch hat ſich das
und Seele, und wenn einzelne Miniſter angegriffen werden, muß jeder Tribunal von Chicago ſolche angeeignet.
zeit Lord Palmerſton als ehrenwerther Contraſt herhalten. Auf dieſen Aus Catania, den 18. Juli wird gemeldet „Der Ausbruch
Mann, der auf dem Continente als Feuerbrand viele Jahre hindurch aus dem Krater des Aetna hat ſich mit großer Heftigkeit erneuert.
verſchrieen war, baut England jetzt die Hoffnung, daß der Friede Eu Der Staubregen, welcher fich bis Catania erſtreckte, hat bei Nicoloſi
ropa's erhalten bleibe. Jhm allein vertraut Land und Parlament. und in der dortigen Gegend vielen Schaden angerichtet. Der Lava
Schloß doch jede größere Discuſſton über auswärtige Fragen (Polen, ſtrom iſt bis zum Casino des Ingleei gelangt, das er ſammt den
Amerika, Griechenland) jedesmal damit, daß Alles und Jedes dem wei Materialien zerſtörte, die vor einiger Zeit dahin gebracht worden wa-
teren Ermeſſen der Regierung anheimgeſtellt blieb. Einzelne Gichtan es zu reſtauriren. Geſtern und vorgeſtern war ein ſtarkes
fälle abgerechnet, hatte ihn übrigens nicht das leiſeſte Unwohlſein auch Getöſe zu hören.
nur Einen Tag ſeiner beſchwerlichen Thätigkeit entzogen. Sein Ver Fremdenliſte.
ſtand iſt ungetrübt, ſein Gedächtniß ſo vortrefflich als jemals und Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt.
ſein Gehör hat ſich merkwürdiger Weiſe gebeſſert. Es ſteht ſomit zu e Hr. Juſtizrath e rſee a. ne Hr. Puls e er

daß wir i i r nächſt Seſſi ieder Frau a. Treptow. Hr. Jngen. Laf ault a. Straßburg. ie Hrrn. daufl.re ß m en en weee auf ſeinem Platze Stumme a. Leipzig, Wergifoſſe a. Mainz, Witt a. Hamburg, Retzmann a. Nürnberg.
ſinden, und daß ſich ſeine eigene Hoffnung, die neuen Miniſterialge tage Arion. Hr. Rent. Gibſone u. Frau Rent. Gibſone m. Jungfer a.
bäude in Downing Street einweihen zu durfen, erfüllen werde. Schottland. Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. ne a.

9 z. Bielef Lö Kaſſe Dö Mi Hr. Fabrik. Ringelbarde a.Vermiſchtes. de e n be a ne r er Lüge e NameDresden, d. 30. Juli. Die zahlreichen Spaziergänger, wel Golaner Wing. Die Hrrn. Kaufl. Franzelin a. München Sqhulte a. Elber
che der geſtrige ſchöne Abend in die Nahe der böhmiſchen Bahn ge ſeld. Hr. Dr. Schuhn a. Stettin. Hr. Fabrik. Janiſch a. Pforzheim. Hr.
führt hatte, wurden Zeugen eines höchſt betrübenden Unglücksfalles, See nen Hr. Oekon. Schindler a. Seehäuſen. Hr. Fabrikbeſ.
indem ſie nämlich den Bahnwärter Borrmann, als Opfer ſeiner Goilaner Löwe. St Hrrn. Kaufl. Wertheim a. Rothenburg, Roſenſtiel u.
Menſchenliebe, auf erſchütternde Weiſe ums Leben kommen ſahen Als Katz a. Berlin Hammer a. Leipzig, Aderſohn a. Magdeburg Welder a. Köln,
der um 7 Uhr hier abgehende Zug in die Nähe des nach Zſchertnitz Frau Paſtor Schele m. Tochter a. Zieſar. Hr. Müh
führenden Bahnüberganges kam, erblickte der dort (am erſten Wärter enbeſ. Bremme a. Torgau.häuschen) auf ſeinem Poſten ſtehende, obengenannte Bahnwärrer ein e e en e Segen e
dreijähriges Kind plötzlich mitten auf dem Schienenwege. Den unver Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Jungmann a. Sangerhauſen, Filzinger a. Frank
meidlichen Untergang des Kindes erkennend wenn er nicht eingriff, furt a. M., Bab, Schütte, Japfa u. Sax a. Berlin Richter a. Calbe Holz
ſprang der Bahnwarter, obgleich der Zug bereits heranbrauſte, augen porn a. r M en Den Seifert a. Stettin Kaufmann a. Hamburg-
blicklich auf das Kind zu und ergriff es, aber zu ſpät. Der Sug, wel ort r e e be e Tochter g. Gotha. Hr. Rent.
cher zwar ſofort zum Stehen gebracht wurde, war bereits über Beide Schüler a. Berlin. Hr. Parttk. Plähn a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Rau
hinweggegangen: das Kind war gerettet und ſoll nur eine leichte Ver Wendtiſch a. Bernburg Wille a. Schweinfurt Jacob. a. Cöthen Müller a.
etzung am Fuße davon getragen haben der brave Mann aber war en zu. ar Kaufm. Wernthal u. Hr. Rendant Cigus 'a-
ein Opfer ſeiner kühnen That geworden. Sein Leichnam, mit faſt e Fräul. Echatd, Partik. a. Kaſſel. Hr. Rent. Schneider a
abgetrenntem Haupte, bot einen ſchrecklichen Anblick, einen Anblickder durch den Jammer der herbeigeſtürzten Wittwe und ihrer vier Meteorologiſche Beobachtungen.
en nahe vergten ein ih rein en n b nn die allge 51. Juli. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.meinſte Theilnahme verdient, ſoll ihrer fünften Entbindung entgegen S 336,44 Par. L. 336,13 e a n.ſehen. Aus der Mitte des bei der Jammerſcene u weſen Huaru Luſtdruck. 836,44 Par. L. 3a6,13 Par. E. 336,78 Dar. L. 336/43 Pa.
kums wurden der armen beklagenswerthen Frau ſofort anſehnliche Lie Dunſtoruck Par. L. 3,68 Par. L. n Par. L. 3,85 Par. L.
besgaben geſpendet, um ſie und ihre des Ernährers beraubten Kinder el Feuchtigkeit e e e 7
wenigſtens vor augenblicklichem Mangel und Nahrungsſorgen zu ſchützen. Suſwarne 92 San u n
Noch wollen wir bemerken daß das kleine Kind, welches den trauri Provinzial Peſtalozzi Verein.
gen Fall herbeiführte, der Aufſicht eines 14jährigen Mädchens über Heute hat uns der Photograph Herr Leßmann allhier durch
laſſen war, das in der Nähe der Bahn Wäſche trocknete einen der hieſigen Collegen 80 Stück Photographien von

Frankfurt a. M. den 28. Juli. Die Polniſche Revolution Peſtalozzt übergeben, die der Beſtimmung des menſchenfreundlichen
zog dieſer Tage auch mehrere hieſige Einwohner in Mitleidenſchaft. Es Gebers gemäß zum Beſten des Provinzial Peſtalozzi Vereins verkauft
erſchien nämlich dahier ein ſich Herr von Moltainy nennendes Jndi werden ſollen. Jndem wir Herrn Leßmann herzlich dafür danken,
viduum, angeblich Arzt und Pole, beſuchte mehrere hieſige Herren und erſuchen wir die geehrten Collegen und alle ſonſtigen Verehrer Peſta
ſchilderte ihnen ſeine traurige Lage in glühenden Farben. Er ſei Be lozzi's, das Bild dieſes hochgefeierten Pädagogen durch uns beziehen
ſitzer eines großen Vermögens geweſen, habe 80,000 Gulden zum Theil zu wollen, damit der Zweck des edlen Gebers recht bald erreicht werde.
der National Regierung zur Verfügung geſtellt, zum Theil damit ein Der Preis der ſehr gelungen en Photographie iſt auf 5 Sgr. feſtgeſetzt.
Jnſurgenten Corps ausgerüſtet, ſei aber mit ſeinem Corps, in dem er Halle, den 28. Juli 1863. Der Central- Vorſtand.

e

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung m G. Schwetſchke ſchen Verlage)
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg Querfurt, Schkeuditz
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

E. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
Adelbert Loſſier in Cönnern. H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
Carl Eißner in Delitſch. H. ZJimberg in SchkeuditzKuhntſche Buchhdlg. (E. 9raefenhan) in Eisleben. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
Friedrich Rudloff in Löbejün. A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeit.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.



Bekanntmachung.
Der diesjährige, auf den 29. und 30. Sep

tember angeſetzte Michaelis Kram und Vieh
markt hierſelbſt ſoll mit höherer Genehmigung
auf Montag und Dienstag den 7. u.
S. Septbr. d. J. verlegt und auf der der
hieſigen Commune gehörigen Wieſe Herren
breite genannt, abgehalten werden.

Jndem wir dies hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringen, machen wir noch darauf auf
merkſam, daß durch dieſe Verlegung namentlich
beabſichtigt wird, dem am erſten Tage
(den 7. September) abzuhaltenden Viehmarkte
eine größere Ausdehnung beſonders in der
Ausſtellung von Pferden und Rindvieh zu
geben, indem dies für hieſige Stadt und für
die mit Domänen Rittergütern und Fabriken
reichlich verſehene Umgegend Bedürfniß iſt.

Standgeld iſt von den Handeltreibenden mit
Vieh nicht zu entrichten.

Aſchersleben, den 30. Juli 1863.
Der Magiſtrat.

gez. Wennhak.
Die bei Paſſendorf unweit der Halle

Lauchſtädter Chauſſee im vorigen Jahre neu an
gelegte Ziegelei des Oekonomen Hrn. Damm
hierſelbſt, beſtehend aus 2 Brennöfen, 2 gro
ßen Trockenſcheunen, ca. 18 Morg. Ziegelerde,
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll
aus freier Hand verkauft oder verpachtet werden.

Reflectanten werden erſucht, ſich an den Un
terzeichneten zu wenden.

Halle, den 25. Juli 1863.
Der Rechtsanwalt Fiebiger.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut, 1 Stunde von Leipzig, Areal

170 Magdeb. M., mit neuen maſſtven Gebäu-
den, gewölbten Ställen, Milchverkauf nach der
Stadt. Jnventar: 6 Pferde, 18 Kühe u. ſ. w.,
alles todte Jnventar doppelt und im beſten
Stande, nebſt ſämmtlichen Erntevorrath; ſoll
mit 8 10,000 Anzahlung verkauft werden
für den Preis von 30,000 und kann gleich
übernommen werden durch
G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. Nr. 18.

Ein Landgut i. d. Niederlauſitz, e. 500 M.
groß, d. Acker kleef., guter Roggenbod.,
105 M. zwei u. einſchnittige Wieſen u. Hutung,
u. 240 M. beſtandene Forſt, will Beſitzer mit
gutem complett. Jnvent. Krankheits halber ver
kaufen. Dazu gehört noch Brau u. Brennerei,
eine belebte Gaſt u. Schankwirthſchaft, u. eine
Windmühle incl. gutem gangbaren Zeuge. Wohn
und Wirthſchafts-Geb. ſind in gutem Stande,
theils maſſiv u. neu. Der Acker unmittelbar am
Hofe, iſt i. guter Cultur und Dung, hängt mit
der Forſt zuſ. und iſt ein großer Theil d. Forſt
mit gutem Boden u. älterm Holz mit Gewinn
in Acker umzuſchaffen. Desgl. auch d. Hutung.
Torf iſt mächtig vorhanden u. verkäuflich. Preis
28 Mille Anzhl. 8 Mille. Auskunft wird er
theilt, Brief kranco per Adreſſe H. A. R. post.
rest. Senftenberg, N.-Lausitz.
Nittergutsverkauf in Schleſten.

Ein Gut in angenehmer Lage, ſicher gegen
Ueberſchwemmungen ſoll wegen Familienver
hältniſſen bald mit voller Erndte verkauft wer
den. Areal 1100 Morg. Acker 130 Morg.,
Wieſen 300 Morg., Wald 70 Morg., Teiche,
Gärten, Park c. Eiſenbahnſtation in der Ent
fernung von 2 Meilen. Eine Dampfbrenne-
rei von 3000 Quart Maiſchraum, eine Feldzie
gelei, eine große Schmiede ſind bei der Be
ſitzung. Zwei Drittel des Ackers tragen Raps,
Weizen, Klee c. Preis 120,000 mit
50,000 Anzahlung.

Näheres auf portofreie Anfragen durch Dr.
Udo Schwarzwäller in Leipzig.

Eine Schmiede mit brillanter Kundſchaft,
ſchönen Gebäuden und 3 Mrg. Garten in einem
großen Anhaltiſchen Dorfe in der Nähe von
Aſchersleben, ſoll veränderungshalber ſchleu
nigſt verkauft werden. Reflektanten wollen ſich
gefälligſt bei mir melden.

Aſchers leben. C. D. Fricke.
Jngleichen ſind mir: ein altbewährtes Ma

terial- Geſchäft in einer Mittelſtadt, Landgüter,
Gaſthöfe, Mühlen c. zum Verkauf übertragen.

Fricke.

Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe,
7. Auguſt er. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß

welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am
bringe ich hiermit in Erinnerung.

Der Lotterie Einnehmer
Lehmann.

Die Vaterländische Feuer- Versicherungs-Cesellsohaft
in BlIberfeld,

gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Kapitale von Zwei Million Thalern,
verſichert zu feſten und billigen Prämien,
Gebäude aller Art und Fabrik Anlagen,
in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe
Verſicherungen auf fünf und ſieben Jahre,
noch beſondere Vortheile.

ohne irgend welche Nachzahlung,
ſowie Mobiliar, Waaren, Getreide

und überhaupt Bewegliches. Bei
mit Vorausbezahlung der Prämie, gewahrt dieſelbe

Den Hyvpothek Gläubigern wird durch S. 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft, unter unentgeltlicher Aushändigung der Antrags Formulare und Ver

ſicherungs Bedingungen und bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilen
Herr Haupt Agent Wal. Möler, Firma: W. I. Möller in Erfurt,

ſowie die Agenten in:
Annaburg: Hr. A. Hauſenfelder, Buch

bindermeiſter,
Artern: Hr. F. G. Beyer, Holzhändler,
Belgern: Hr. Heinr. Kießling, Zimmermſtr.,
Bibra Hr. Guſtav Prater,
Bitterfeld: Hr. F. W. Meißner,
Brehna: Louis Pawlotvski, Malermſtr.,
Cönnern: Hr. Louis Beyermann, Drechs

lermeiſter,
Croſſen: Hr. Rob. Rohland, Chirurgus,
Delitzſch Hr. Guſtav Schulze,
Dommitzſch: Hr. G. Schülert,
Düben: Hr. Louis Joſt,
Dürrenberg: Hr. F. A. Saſſe,
Eckartsberga: Hr. J. C. F. Saalborn,
Eilenburg: Hr. Ed. Ebersbach,
Eisleben: Hr. Heinr. Schmidt Firma:

Chr. Worch Schmidt,
Elſterwerda: Hr. Ernſt Hutſchenreuter,
Ermsleben: Hr. Herrm. Veſterling,
Gorsleben: Hr. Carl Hilpert, Gaſtgeber,
Gräfenhainichen: Hr. Friedrich Saeger,
Groß-Croſtitz: Hr. Caspar Buſch,
Heldrungen: Hr. A. Neinhardt,
Herzberg: Hr. M. Klammer,
Hettſtedt: Hr. Ludwig Demelius,
Hohenbucko: Hr. C. Müller, Forſtſchreiber,
Hohenmölſen: Hr. Aug. Lehmann, Ga

lanteriewagrenhändler,

Jeſſen: Hr. Auguſt Zickler,
Kayna: Hr. C. G. Keſſelbauer, Maurer

meiſter,
Kemberg: Hr. A. Voigt,
Kindelbrück: Hr. A. Gvehring,
Langenſalza: Hr. Carl Klinghammer,
Laucha: Hr. J. G. Draeße, Schloſſermſtr.,
Lauchſtedt: Hr. Heinrich Heiſe,
Liebenwerda: Hr. Rob. Conrad,
Löbejün: Hr. Friedrich Fuchs,
Lützen: Hr. C. Sack, Maurermeiſter,

Mücheln Hr. C. A. Sachſe,
Mühlberg a/E.: Hr. Gottfr. Käbiſch, Na

gelſchmiedemeiſter,

Mühlberg b. Exfürt: Hr. Jacob Vecker,
Zimmermeiſter,

Naumburg: Hr. Friedrich Kayſer,
Nebra: Hr. Theod. Voigt,
Neumarkb. Mücheln Hr. Louis Rothhardt,
Ortrand: Hr. Emil Kittler,
Oſterfeld: Hr. Heinr. Jähnert, Maurer-

meiſter,
Prettin: Hr. Friedr. Heinrich Apotheker,
Pretzſch a/E.: Hr. Wilh. Heinrich,
Querfurt: Hr. C. Burotv, Buchhändler,
Roßleben: Hr. H. Thomae,
Rothenburg a/S. Hr. Theod. Nultſch,
Sangerhauſen: Hr. J. C. Schmidt, Fa

brikbeſitzer,

Schildau: Hr. Ferd. Buſſenius,
Schkeuditz: Hr. C. A. Jeßnitzer,
Schkölen: Hr. Louis Boehme,
Schlieben: Hr. V. Kalle,
Schmiedeberg: Hr. G. Crucius, Zimmer

meiſter,
Schraplau: Hr. Ferd. Markgraff, Oekon.,
Schweinitz: Hr. G. Kunze, Gaſtwirth,
Seyda: Hr. G. Schulze, Gaſtwirth,
Sömmerda: Hr. Ed. Wegner, Rendant,
Stößen: Hr. Auguſt Retſch,
Tennſtedt: Hr. Alw. Fiſcher, Commiſſion.,
Teutſchenthal: Hr. Carl Rolle,
Torgau: Hr. J. G. Schmidt,
Uebigau: Hr. Emil Vogel,
Weißen ſee: Hr. Wilh. Reifenſtahl,
Weißenfels Hr. E. B. Albrecht Kreis

Auctionator,
Wettin Hr. F. W. Arzt,
Wittenberg: Hr. C. W. Geißler,
Zahna: Hr. Pfau, Poſt-Expedient,
Zeitz: Hr. C. F. Quaas,

Merſeburg: Hr. E. Keferſtein, Banquier,
und

Malke: die Haupt-Agentur Wilh.
Zörbig Hr. Paul Weber
in:
HKerstem, Barfüßerſtraße Nr. 6.

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actiengeſellſchaft
in Weißenfels.

Unſerm Statut gemäß machen wir hierdurch bekannt,
zur regelmäßigen Ergänzung des Verwaltungsrathes der Commerzienrath Jacob,
Dr. Schede und Kaufmann H. Frenkel in Halle
wählt ſind.
nem Vorſitzenden den Juſtizrath Dr. Schede
land und Jickmantel zu Weißenfels zu

daß in heutiger Generalverſammlung

zien Juſtizrathzu Mitgliedern deſſelben wieder ge
Der Verwaltungsrath hat ſodann den Commerzienrath C. A. Jacob zu ſei

zu deſſen Stellvertreter, die Kaufleute Hey
fungirenden Räthen erwählt.

Der Dividendenſchein No. 1. Serie II. wird vom 1. Auguſt ab auf dem Comtoir der Ge
ſellſchaft zu Weißenfels gegen Zahlung von

Weißenfels, den 29. Juli 1863.
Der Verwaltungsrath.

Jacob.

10 eingelöſt.

Meyland. Zickmantel.
Einige Gekonomie-Inspectoren und Werwalter, ferner

mehrere Rrennereſ- Verwalter werden für Güter nahe bei Berlin,
andern Provinzen unter vortheilhaften Bedingungen verlapgt-

auch in
Nachweis

Joh. Aug. Goetsch in Rerläm, Neue Grünstr. 43.

6000 zu 4 ſücht auf erſte gute
Hypothek G. Martinius, alter Markt 34.
Unſere auf's bequemſte belegenen und einge

richteten Niederlags und Bodenräume
empfehlen zur Lagerung von Waaren aller
Art unter billigen Bedingungen.

Klinkhardt S Schreiber, Bauhof.

70,000 ſind getheilt zu 4 auszulei
hen n. Häuſer jeder Art zu verkaufen.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Ein Wohnhaus an ſchöner Lage, zu En

grosGeſchäften und zum freundl. Wohnen ſich
eignend, iſt in Weimar zu verkaufen. Nach
weis giebt Ed. Stückrath in der Exp. d. 8.
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Bekanntmachung?
Die Commandite

der Berliner Keider-Ilalle,
11! 54. Gr. Ulrichsſtr. 54 Halle a/S.

eröffnet hiermit ganz ergebenſt, daß ſie, um mit ihrem Coloss alen
Sommerlager zu räumen, ſämentliche Artikel zu
wahren Spottpreiſen verkauft.

Es ſind noch vorhanden
Ca. 400 von den ſo beliebten Jacqets, ounjours und Pf-

jCKs., die früher 7, 8, 9 und 10 Thlr. gekoſtet, jetzt für
4, 5, 6 und 7 Thlr.

600 Paar Beinkleider in diverſen Muſtern, franzöſiſche, engl.
u. deutſche Façon, in rein wollenem Buckskin, von 2 Thlr. an.

200 der feinſten Sommer alletots (Ueberzieher) auf Seide
und ff. Lüſtre, von 5- 9 Thlr.

300 Tuchröcke in ſchwarz-blau, braun und ſchwarz, auf Seide und
ff. Lüſtre, von 57 Thlr. an.

500 der feinſten Buckskin- Weſten von 1 Thlr. an.
150 ff. racks nach neueſten Façons mit Seide gefüttert, von

7 Thlr. an.
400 Garten, Kegel-, Promenaden-, Comptoir und Hausröcke

von Thlr. an.
600 Balrische Joppen in reiner Wolle v. 2 Thlr. an.

Jagd Joppen a la Coburg Gotha das Fein-
ſte in dieſen Genre, von 6 Thlr. an.

Eine große Partie Schlafröcke zu eben ſo billigen
Preiſen.

Knabenſachen in großer Auswahl!
W. Beſtellungen werden binnen 24 Stunden ſtreng nach dem

neueſten Journal unter bekannter Billigkeit ausgeführt.

O O G G O
Geschäfts- Kröffnung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube
ich mir meine am hieſigen Platze neu etablirte

elleeGroße Ulrichsſtraße Nr. 10, 1 Treppe,
zur geneigten Entnahme im Ganzen, ſowie bei einzelnen Stücken
angelegentlichſt zu empfehlen meinen verehrten Abnehmern im
Voraus billigſte und reellſte Bedienung zuſichernd.

Gleichzeitig werden Reparaturen an Harmonika's, Har
moniums ſowie an Meſſing BlasIJnſtrumenten von mir ſtets aufs Schnellſte und Sorgfäl
tigſte ausgeführt.

Halle, d. 1. Auguſt 1863.

Eine Partie baumwollener und halbwollener Wock und Hoſen-
ſtoſſe zum alten billigen Preis ſowie halbwollene Kleiderſtoſfe
unterm Koſtenpreis verkauft F. W. Giebner in Cönnern

Von Peru-Guano aus dem alleinigen Depst der Peruaniſchen Re
gierung in Hamburg (J. D. Mutzenbecher Söhne) unterhält Lager und offerirt
den Herren Landwirthen auch zur Entnahme ab Kahn an der Saale billigſt

E. W. Giebner in Cönnern.

e

Hermann Hentkhe.

Einen Lehrling ſuchtEd. Lindner, Uhrmacher. Lehrlingsgesuch.
Für ein Magdeburger Engros-Geschäft, ver-

Zwei Lehrlinge ſucht ſofort der Schloſſer bunden mit Detail und Handel, wird zum 1.
meiſter Louis Schaaf am Königsthor. October d. J. ein Lehrling gesucht. Derselbe

bekommt Kost und Wohnung im Hause und
Verwalterſtelle geſucht. ist stets unter specieller Aufsicht der Prinzi-

Ein Oekonomie Verwalter mit guten Zeug pale. Näheres unter A. Z. Nr. 27 abzuge-
niſſen, geweſener Cavalleriſt, ſucht Stellung n Stäckrathi in der Erpedi-
und kann ſofort antreten. ti j z ToiAdr. B. S. posto e Zeinbs-
restante Bahnhof Corbehha. Ein Schmiedegeſelle findet auf dem Vorwerk

Langenbogen Arbeit
D TBekanntmachung. Drei geſunde Ammen ſuchen Stellen durch

Jch bin willens, mein zu Rothenburg in ohblſchrei ellengaſſe Nr. 5der Bruck ſchen Straße belegenes Wohnhaus, Fr. Koblſchreiber, Kapellergaſſe Nr.
welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, aus freier
Hand ſofort zu verkaufen.
gen bei

Ein gewandter Kellner kann zum 1. October
Näheres zu erſra eine gute Stelle antreten. Näheres bei
J. Peitſch. Goedike in Halle, Klausthorſtr. 23.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. I Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

h äää äääääSo eben erſchien im Selbſtverlag von
Wilhelm Weinzirl in Bayreuth
(Baiern) und iſt durch alle Buchhandlun
gen, ſowie durch die Expedition dieſes Blat-

Z5 tes zu beziehen
„Cheodor Körner“.

Ein Vorbild für Deutſchlands Männer
und Jünglinge.

Feſtgabe zur National- Körner- Feier
am 26. Auguſt 1863.

Preis 2 6 kr. rhein.
See

90

Photographieen
werden täglich angefertigt im Salon alte Pro
menade; Eingang Brunnenplatz Nr. 11.

S. Gehre.
Monumente und Leichenſteine von Granit,

Marmor und Sandſtein, auch verſchiedene Sor
ten Marmorkreuze fertigt ſauber und billig

W. Haack, Stein u. Bildhauer,
Ober Steinthor.

Nur 5 Sgr.
das Pfund Mandelſeife und 9 das Dutzend
Photographie Rahmen bei

L. Froſt, gr. Steinſtraße 2.

Gute reife Sauerkirſchen ohne
Stiele kaufen

Eichler à Börsech.
Zwei elegante braune Kutſchpferde, 6- und

7jährig, gut eingefahren und auch zugeritten,
mit Geſchirre und ganz gutem Kutſchwagen,
ſind ver änderungshalber ſehr preiswürdig zu
verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.

Bruchbandagen bei Lamges Söhne

Eine Göpel-Dreſchmaſchine,
noch nicht lange gebraucht, die durch Anſchaf
fung einer DampfDreſchmaſchine überflüſſig ge
worden iſt, ſteht zum Verkauf auf dem Ritter
gut Storkau bei Weißenfels.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Schiepzig bei Haring.

Kirſchſaſt friſch von der Preſſe
bei

B. W. Giebner in Cönnern
Ein guter Einſpänner, Schimmel, 10 Jahr

alt, ſteht zum Verkauf in der Brauerei bei
Wilh. Naumann gr. Ulrichsſtr. Nr. 49.

Ferken verkauft das Vorwerk
Langenbogen.

Pferde- Verkauf.
Geleh Auf der ODomaine Dohndorf bei
Cöthen ſind von drei Paaren zugerittenen und

complett eingefahrenen, 6 Jahr alten Wagen
Pferden

1 Paar dunkelbraun, 5“ 3“, Oſtpreußen,
1 desgl. rothbraun, 5* 1 desgl.
1 desgl. lichtbraun, 59 2“, Ruſſen welche

von Stuten aus Ascania nows gezüchtet,
zwei Paare zu verkaufen.

Auch ſteht daſelbſt eine noch brauchbare Gö
pel Oreſchmaſchine zum Verkauf. E. Roth.
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Schlüter's Kaffechaus.
Unter dieſer Bezeichnung eröffnete ich heute

in meinen beiden, Mitte der Stadt gelegenen,
dicht aneinandergrenzenden Häunſern, Brüder
und Kleine Steinstrasse, gegenüber dem Kreisge-
richt, die von mir nen ausgebanten und auf
das Comfortabelſte eingerichteten Kaſſee- und
Neſtaurationslokale. Jch empfehle dieſelben
allen hieſigen geehrten Damen und Herren, ſo-
wie auch den auswärtigen Herrſchaften zu recht
häufiger Benutzung hiermit ganz ergebenſt.

alle a/S. den 30. Juli 1868.
-Perköe S

Gaſthaus zum Nathskeller in Gerbſtedt.
Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen reſp. reiſenden Publikum

erlaube ich mir mein Geſchäft ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen
für n und prompte Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen.

in flottes Geſchirr zur Weiterreiſe ſteht ſtets zur Digspoſition.
NB. Die Kegelbahn iſt neu reſtaurirt. Mit aller Hochachtung

S. O. I.Neue Genueſer Okrronnen in Kiſten und ausgezählt,
Geräucherten Spick und marinirten Kerl in Gelée, auch Ken

o uIaee empfing u. empfiehlt O. Mille
Hareh die Peſtersche Buchhandlung in Falle ist demnäehst zu

erhbalten:

Thier-Album der internationalen Ausetellung
in Hamburg.

Photographien, herausgegeben
Mermmannm Von Nathustas un disburg.

Preis des Blattes 17 Sgr.
Bestellungen werden recht zeitig erbeten.

e 47. Schwabenfallen 47.
zur Vertilgung der läſtigen Bäckerkäfer, Vogelbauer von 25 bis 31 a St. Bo
taniſirtrommeln in allen Größen billigſt. e

BVauarbeiten jeder Art fertige unter Garantie billig und gut.
ermhard Haurze, Klempnermeiſter,

S 17. Gr. Ulrichsſtraße 45.

Dampfſchiff Portuna. J

Mehrere tüchtige Maſchinen Schlo
ſer ſuchen Böhnke Wietzel

in Bitterfeld.
Alizarintinte, ſchwarze Stahl

federtinte, rothe u. blaue Carmin
S kinte in beſter Qualität bei
U. R. FIemmifmng, Ranniſche Str. 9. 5

Ein Kellnerburſche wird geſucht im Gaſt
hof „Zum goldenen Pflug.“

c hSommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Sonntag den 2. Auguſt: Der Dorfbar-
bier, komiſche Operette in 2 Akten v. Schenk.
Vorher zum erſten Male: Toiletten- Ge
ſchichten, Luſtſpiel in 1 Akt von A. Görner.

Montag den 3. Auguſt zum Benefiz des
Herrn Otto Das Volk wie es weint
und lacht, komiſches Charakterbild in 3 Ak
ten und 11 Tableaux von Kaliſch u. Berg,
Muſik von Conradi.

Mreybergs Garten.
Sonntag den 2. Auguſt Nachmittags

und Abendeoncert.
Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.

G a en.Montag den 3. Auguſt Abendeoncert.
Anfang 7 Uhr. F- Fiedler.

LehmannBier und Frühſtückskeller
zur

Erfriſchung.
Heute Sonntag giebt es Kirſch und Kaffee

kuchen, Beefſteak mit Schmorkartöffelchen nebſt
einem ff. Töpfchen Naumburger Felſenkellerbier.

Sonntag den 2. Auguſt
im Lokal des Hrn. Königs Gaffee Nr.
grosse Abend- Unterhaltung

der Marfen-Wirtuosen
Peter Fr. Sänger aus Hamburg.

Anfang 8 Uhr.
Merſeburger Bitterbier,

ärztlich empfohlen empfiehlt die Bier- Nie
derlage, Alter Markt 3.

Beachtenswerth für Biertrinker.
Wer jetzt noch ein wahrhaft gutes

Glas hieſiges Lagerbier trinken
will kann es nur im reizend einge
richteten Banerſchen Felſenkeller-
Garten Lokale bei der gefälligſten
und aufmerkſamſten Bedienung in
Giebichenſtein.

Vnmus pro maultäs.

e Sonntag den 2. Auguſt Abfahrt vom Paradies Nachmitt. von
3 9 Uhr ſtündlich; Abfahrt von der Rabeninſel Nachm. 3 u. 10 Uhr.

Dienstag den 4. Auguſt nach Neu Ragvezy und Salzmünde. Abfahrt von der
Gimritzer Schleuſe 2 Uhr Nachmittags. Rückfahrt en o e e 7 a v Neu Ra

oczy 8 Uhr Abends. Billets zu dieſer Fahrt pro Perſon ſind zu haben beiWir h rn e D. L. Duvinage, Klausthör-Vorſtadt 1.
Wiüüssigen Leim, Zichertsdtendes a em

ſo benannt weil er in jeder Tempe Wasser emp eh e im Ganzen u. Einzelnen
ratur fließend bleibt derſelbe iſt an Feller, Landwehrſtraße 5.
Pier und bei allen andern Stoffen, offerire mein überall als unfehlbar erprobà Flaſche 2 empfiehlt a Mittel pr. W 10 Pr. 25
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6. D. Weller, Landwehrſtraße 5.

Stearimöl und Wiener Kazum Putzen von Meſſinggegenſtän Kameelgarn Soutäche
lt unre etrnter, gr. Steinſtr. 6. in allen Farben zu ſehr billi

80 Stück leere Oxhofte (Bordeaux) gen Preiſen bei

verkaufen P. Oolberg Co.Meissmer G Zimmermann. SFerken verkauft das Amt Brach Gr. Ulrichſtr. 50.
Zwei braune Fuchsfüllen mit Stern undwitz.

Gefundenein Hut nebſt Futteral auf der Chauſſee bei

Salzmünde. Abzuholen gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren bei

Fr. Petſch daſelbſt.
Ein ſchwarzer Schäferhund mit gelben Backen

iſt zugelaufen; gegen Jnſertions und Futter
Koſten abzuholen in Delbau Nr. 13.

1 Wachtelhund zugel. Schule zu Cröllwitz
General Verſammlung der Betheiligten der

Erdeborner Badeanſtalten auf der Sirene
Mittwoch den 5. T d. J.

Nachmittags 5 Uhr
zur Abnahme der Rechnung pro 1862.

Erdeborn, den 30. Juli 1863.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung die Anzeige,
daß meine liebe Frau heute früh von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden worden iſt.

Kalk am 7. Auguſt e. in ver Ziegelei Bläſſe, 2 Monat u. /iährig, ſtehen zu ver
Brachwitz. kaufen beim Gaſtwirth Weber in Brachwitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 1. Auguſt 1863.
G. Herſchenz, Stadtbaumeiſter
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